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Ein Maitag der neuen Kraft
,

Sieben Jahre Krise' , Sieg der Faschismus
in Deutschland und Oesterreich, schamloser Terror
der heimischen Faschisten gegen die sozialistischen
Arbeiter — aber der sozialistische Maigedanke lebt
wie eh und se, entflammt die Herzen der Müh¬
seligen und Beladenen , ruft zu trotzigem Wider -
itand , sammelt zu neuem Angriff . Was wir im¬
mer schon gewußt haben : an diesem Maitag wurde
es wieder eindringlich offenbar : die Treue unserer
Arbeitsmenschen zur sozialistischen Idee ist uner¬
schütterlich und unüberwindlich !

Wie haben unsere faschistischen Gegner ge¬
hofft , daß dieser erste Mai zu einem Triumph
über den Gedanken des Bölkerfriedens und der
nationalen Verständigung werde ! Welche Mühe
gaben sie sich, die roten Maifeiern zu schwächen
und darzutun , daß das Arbeitsvolk hinter ihnen
und ihrer volksschädigenden Hasardpolitik stehe I
In den einzelnen Orten des sudetendeutschen
Grenzgebietes standen die . SdP- Schergen der
Unternehmer , gewissenhaft beobachtend , wer denn
noch den Mut habe , sich an den roten Maifeiern zu
beteiligen , um nachher ebenso gewissenhaft zu
rapportieren , wer von den Kühnen zu entlassen
sei. Die schlesischen Arbeiter und die im Erz¬
gebirge , in Ostböhmen und im Böhmerwald —
sie standen alle unter dieser Drohung . Für andere
hatte die SdP das Mittel der Flüsterpropaganda
bereit : man werde sich alle Roten »für den Tag
der Abrechnung Vorwerken " , es werde Unruhen

- und Zusammenstöße geben .

4 . Aber keines dieser sauberen Mittel hat ver -
fäilg ' en ^ ' VoN Böhltkisch - Krutnau —übtt ^ Afchp
Warnsdorf und Braunau bis nach Jägerndorf und
Teschcn : ein Wall von Leibern stand an diesem
roten Maitag rund um die Republik , eine Sym -
phonie von Kraft und Freude , von Fugend , Lie¬
dern , Fahnen und Kampfbereitschaft schmolz die
Städte und Dörfer unserer Heimat zu einer festen
Einheit zusammen . Und so treu und opferbereit ,

1wie die alte Generation der Arbeiterbewegung die¬
sen Maitag trotz tausendfachen Gefahren und
Widerständen eroberte und gestaltete , so treu hüten
die- Sozialisten von heute den erkämpften Tag .
Denn sie wissen , dass sie heute mehr denn jemals
zuvor für Enrova streiten , fiir die vom Faschis¬
mus unterdrückten Völler und für den Frieden ;
sie wissen , daß die Haßgesänge ' des Faschismus
von der Stimme kraftvoller Vernunft und fried «
lich - aufbauenden Wollens übertönt werden müssen .

Man muß , will man das Ergebnis dieser
Maikundgebungen richtig beurteilen , sich vor
Augen halten , welch eine Kette von Prüfungen
und Rückschlägen die Anhänger der sozialistischen
Bewegung in den letzten Jahren erlebten . Jeder ,
der sich heute trotz alledem frei und offen zu uns
bekennt , zählt doppelt und dreifach und jeder
Rückschlag der ' faschistischen Bewegung ist von
höchster politischer Bedeutung .

Nirgends waren die sozialistischen Maikund¬
gebungen schwacher besucht als im Vorjahr ; hin¬
gegen übertraf in manchen Gebieten die Teil¬
nahme an unseren Maifeiern die kühnsten Erwar¬
tungen . In Westböhmen vor allem , in einigen
Städten Nordwest - und Nordböhmens , in Ostbüh -
men und in Nordmähren hatten wir viel größere

jT <tilnehmerzahlen als im Vorjahr . Wir stellen
- dar fest , nicht um uns Erfolge in die Tasche , zu
lügen — ein Beginnen , ' das so dumm und ge¬
fährlich ist; daß wir es gern - den anderen über¬
lassen —, sondern um der Wahrheit und der
Selbswerständigung über das Maß unserer Kraft
willen , Unser ArbeitSvolk hat die Politik unserer
Partei begriffen und steht hinter ihr : die Politik
de » Frieden » und der zielbewußten Arbeit , die
Politik des 18 . Feber und der internationalen
Arbeitersolidarität . Die Republik und, die Demo¬
kratie haben in den deutschen sozialistischen Ar¬
beitsleuten unserer Grenzheimat di « treuesten
und opferbereitesten Soldaten , Das ist eine der
Vielen politischen Erkenntnisse, , die dieser Maitag

Die ShP wollte die Politik des 18 . Feber ,
wollte das Werk der nationalen Verständigung
durch ihren „VolkSaufmärsch " zum Ersten Mai
in Grund und Boden , schmettern . ES genügte - ihr
nicht , daß sie den Maigedanken schändete , indem
sie sür' ihre „Volksgemeinschaft " marschieren ließ ; .
Ne wollte den,MaUag zur Waffe gegen seinen
währen Inhalt gestalten . U n d sie - h a t bei

- diesem B e rs u ch e i n e N i edeklage
et litten ! Die Zuwanderung zur SdP hat

aufgehört , die Zahl derer , die sich offen zu ihr
bekennen , —. das zeigt ein Vergleich mit den
vorjährigen SdP- Maifeiern — hat sich beträcht¬
lich vermindert , in vielen Orten um die gute
Hälfte . Gemessen an den Erivartungen , die von
der Führung der SdP an die SdP - Maikund -
gebungen geknüpft worden waren , gestaltete sich
die Schändung des Ersten Mai durch die Faschi¬
sten zu einem politischen Fiasko . Der
Gedanke der aktivistischen Arbeit , verkörpert durch
die Sozialdemokratie , gewinnt immer mehr an
Boden . ' . . . . .

Wir haben alle Ursache , uns de » erhebenden

AuSgangeS unseres sozialistischen Maitags aus
ganzem Herzen zu fteuen — mit tiefer Dankbar¬
keit für die tausendfachen Beweise deS Opfermutes
und der Treue , die sich, wie so oft schon, künd¬
igten . ES war ein Maitag der neuen
Kraft , ein würdiger Austaft zu den schweren
Wahlkämpfen , die uns im Herbst erwarten , ein
starkes Bekenntnis zur Internationale und zu
den wahren Aufgaben unseres Volkes .

Gestärkt und gefestigt gehen wir nach dieser
stolzen Kundgebung unserer Kraft an die Arbeit ,
die uns Im politischen Alltag erwartet — willens
«nid fähig zu neuen Kämpfen und Siegen !

Erhebende Maifeier - Berichte
aus allen Kreisen

Wir veröffentlichen im nachstehenden die Maifeier - Berichte , die uns
gestern aus den verschiedenen Kreisen und Bezirken unseres Organisations¬
berichtes zukamen r

MSehtige Kundgebungen
im Kreis Aunig —Bodenbach
—Warnsdorf

Die Maifeier im -». b . it B. dcnbach - Tetscheu
war die zwcitjiärlste im ganz «: »treiSgebiete . Der
Auftiiarsch ' häüerle elni halbe Stunde ! Auf " ditn
Masarykplatz in- Bodenbach waren etwa 6000
Genossinnen und Genosse » versammelt , die die
Ausführungen - des Erich G ö r g n e r S, der für
die Jugendlichen sprach , Josef Ä e j k' ( tschechisch )
und Grund ( deutsche ) mit großer Aufmerksam -
keit verfolgten und ost in stürmischen Bcifaft auS -
brachcn . Besonders erfreulich war die verhältnis¬
mäßig große Beteiligung der arbeitenden Frauen .

I » Bensen nahmen an unserer Kundgebung
über 2000 Personen teil . Die Ansprachen hielten
Z i g I a t für die Partei und Beck siir die Ju¬
gendlichen .

In Wernstadt sprach vor etwa 400 Perso¬
nen P a tz - Bodenbach .

In Böhin . - Knmnitz fand seit Jahren keine
so stark besuchte Kundgebung unserer Parte »
statt , als Heuer. - ' Vor 3000 Personen sprach
S ch w a r z»Leitineritz deutsch und P o u r - Böhm.
Leipa tschechisch.

In Haida Ivurde die Kundgebung der SdP
von unserer bei Iveitem überholt . An der Haupt¬
kundgebung der Sozialdeinokraten dürften 3800
Personen teilgenommen haben . Die Ansprachen
hielten Senator ReYzl deutsch , und Fachlehrer
Jakes tschechisch.

In Böhm . Leipa dürfte die Zahl der Besu¬
cher unserer Kundgebung etwa 2000 betragen
haben. Unter großem Beifall sprachen hier für
die Jugendlichen M e l z e r - Haida , Koke » für
die tschechischen Genossen und Arnberg für
unsere Partei . .," '

In Zwickau . In diesem krisenverwüsteten
Gebiet nahmen an unserer Versammlung 488
Personen teil . Es sprachen K a h a b k a- B. - Leipa ,
und für die Jugendlichen I a n d «- Altstadt .

In Leimerih beteiligten .sich an unserer
Kundgebung zirka 1800 Teilnehmer . Für unsere
Partei sprach K e l l n e r «Lcitmeritz und Fach¬
lehrer Tychler namens der tschechischen Ge¬
nossen .

In Wegstädtl fand unsere Kundgebung bei
ausgezeichnetem Besuche; besonders der Klein¬
bauern und ihrer Angehörigen, , statt . Es sprach
für unsere Partei Schweichhart - Bodenbach
und für die tschechischen Genossen R i h ««Aussig .

- In NiemeS sprachen Hock e- Bodenbach In'
deutscher und Charvat - Prag in tschechischer
Sprache vor mehr als 280 Personen im Saale
des BolkshauseS .

Vie Maifeiern im Ausslser Bezirk

zeichneten sich durch außergewöhnlich starke Betei¬
ligung atts . In Aussig zogen rund 8000 Kämp -

i fer mit acht Musikkapellen und einem Wald roter
i Kampffähnen in Sechserreihen durch die Straßen

der ' Stützt nach dem Marktplatz . Dort sprachen
vor wehr al » 10 . 000 Menschen de Witte
deutsch - und S r a m e k tschechisch zu der begei¬

sterten und kampfbereiten Masse . Die Arbeiter¬
sänger verschönten durch Kampfgesänge die wuch¬
tige Demonstration .

In Karbitz nahmen 2500 Menschen an der
Feier auf dem Marktplatz teil . Die Ansprachen
der Abgeordneten Kirpal und KbenovskhS
(tschechisch ) wurden begeistert ausgenommen .

Malfeler des Niederlandes
WarnSdorf : Die Maifeier war die st ä r k st e

seit Jahren . 1700 Teilnehmer nahmen am
Demonstrationsumzug teil . Die Referate erstat¬
teten Pölzl - Aussig und Kovätik (tsche¬
chisch) . Die Reden lvurden mit Lautsprecher über¬
tragen und mit große »» Beifall ausgenommen .

Rumburg : Mächtig - und imposant war die
Kundgebung auf dem Marktplatz in Rumburg
mit 2500 Teilnehmern . Am Demonstrationszug
beteiligten . sich 1100 Personen . Die Referate er¬
statteten L ö w i und Weisbach .

Schluckenan : Die Maifeier fand im Gast¬
haus „ Adler " statt . Die Referate erstatteten
Pohl - Aussig und RusiLka ( tschechisch ) .
Nachher bewegte sich der Deinonstrationszug zum
Marktplatz , wo Phillip für die Jugend refe¬
rierte und W e i S b a ch die Schlußansprache hielt .

Rechnet man die Maifeier in Wernstadt mit
hinzu , so kann mit Freude und Stolz festgestellt
werden , daß unser « Maifeier die der SdP an
Zahl und Wuchtigkeit weit übertraf .

Kreis Teplitz - Saaz
Massenhafte Beteiligung

der Jugend
Teplitj - Schönau

Der Aufmarsch zur großen DemonstrationS -
versaimnlung aus dem Marktplatz vollzog sich in
mustergültiger Weise . Es tvar ein wunderbares
Bild , als die einzelnen Züge auf den Hauptsam -
melplatz in Turn einmarschierten . Viel Musik
und viel - Fahnen ! - Einige Minuten vor Abmarsch
deS Zuges zogen ' an di « 200 Kinder mit ihren
Helfern , Fahnen und Musik ins Teplitzer Stadt¬
theater , wo eine eigene Feier für sie stattfand .
Die » Republikanische Wehr bildete ebenfalls einen
separaten Zug und traf schon früher auf dem
Marktplatz ein , um die AbsperrungS - und Siche -
rungSnmßnahmen durchzuführen . Pünktlich bogen
die Slaatsfahne . mit den Sturmbannern nach
drei Uhr auf dem Platz ein . Kolonne reihte sich
an Kolonne . Das Bild war bunt , farbig und
lebendig . Der Einmarsch dauerte un¬
gefähr eine halbe Stunde . Hierauf er¬
tönten Fanfaren , 100 Fahnen marschierten auf
die Estrade , die Staatshymne erklang , ein Sprech¬
chor der tschechischen Jugendlichen , ein Chor der
Arheftersänger, die Eeöffnun^ansprachen von
Hejkal und Hcgenbart und die Rüden S o u k u p s
und H a a s e S. Die Stimmung war . zuversichtlich
und jubelnd, die Begeisterung ungeheuer , die Zu¬
stimmung der Massen vor allem dort , wo e» gegen
Faschismus und . Volksgemeinschaft ging , gewal¬
tig ; Der Aufmarsch der beiden sozialdemokrati¬
schen Parteien erregte in der Stadt großes Auf ¬

sehen . Das Spalier bestand aus tausenden Men¬
schen. — Die Kommunisten marschierten um halb
vier Uhr auf . Sie zählten 270 Dreicrreihcn . ' Die
kleine Kundgebung wurde fast nicht beachtet . —
Die SdP hatte ihren Aufmarsch am Vormittag .
Ihre Glanzzeit ist vorbei . Es herrschte keine be¬
sondere Feststimmung . Die Zahl der Teilnehmer
an der Versammlung wird mit knapp 5000 gn - <
gegeben ,

Dux

Wer hätte gedacht , daß dieser strahlende
Maientag unserer Bewegung einen so gewaltigen
Erfolg bringen werde . Wir waren wohl übcrzeligt
davon , daß der Aufstieg in den letzten Monate »
sichtbar sein muß , aber unsere Gegner nannten
die DSAP weiter den „Splitter " . Nun , die Tau¬
senden am Duxer Marktplatz , zu denen K r e m -
s e r - Teplitz und H e r y n k sprachen , und deren
Ausführungen ungeheuren Jubel auslöste », zei¬
gen die Kraft der sozialdemokratischen Parteien .
Die Massenversammlung , welche von Schnei¬
der und D v o i a t eröffnet und von Pichl ge -
schlossci» ivurde , hinterließ einen tiefen Eindruck .

Brüx

Unser Aufmarsch erregte großes Aufsehen .
Ucberall hörte man Rufe des Erstaunens , denn
die Teilnahme tvar bedeutend st K r k c r
als in den vergangenen Jahren . Die
Eröffnungsansprache »» hielten Falb und Sou -
Lek , über unseren Maikampf sprachen Franz
K a u f in a n n - Komotau und H e r y n k. Die
Stimmung der Tausenden war prächtig . — Im
SdP - Zug marschierten gezählte 1118 Personen .
Fünf Prozent ihrer Wähler vom 10. Mai 1035 ,
sind noch auf die Straße zu bringen .

Dbsrleutensdorf
Ein Zug von 2000 Personen bctvegie sich

durch den Ort auf den Karl - Marx - Platz , >vo be¬
reits viele hundert Teilnehmer Ausstellung genom -
mei » hatten . Rach den Eröffnungsworten der Or -
ganisationslciter H ä ckl und S o u L c k sprach
für die deutsche Sozialdemokratie Gustav Neu¬
mann aus Tcplitz , für die tschechischen Genos¬
sen R e m u n d a. Die Kundgebung hinterließ
einen gewaltigen Eindruck .

Katharinaberg
Die Maifeier vereinigte wie alljährlich die

Sozlaldemokratei » der drei ' Genieinden des Ge -
richtSbczirkeS . ES war ein stattlicher Dcmonstra -
tionSzug mit zwei Musikkapellen ; vor allem die
Jugend war stark - vertreten . Erhobenen Hauptes
feierten die Erzgebirgler , die treuen Kämpfer für
den Sozialismus , ihren 1. Mai . Als Redner war
Richard Lorenz erschienen , dessen Ausführun¬
gen , öfters von Beifall unterbrochen , lebhafte
Anerkennung fanden .

Lobosiy . An der diesjährigen " Maifeier , die
gut organisiert war , nahmen etwa ' 1200 Personen
teil . Für unsere Partei sprach Sch - e t n f u r -
t e r - Teplitz .

Komotau

In den Straßen uin das „ Volkshaus " sor -
mierte sich ein gewaltiger Zug , dein viele rote
Fahnen vorangetragen wurden . Jubelnde Begei¬
sterung aus den die Straßen besäumenden Zu -
schnuermassei » begrüßte immer wieder die Mar¬
schierenden , welche den großen Komotaucr Marlt -
platz fast dich besetzten . Die Kundgebung wurde
von Edmund Reichl eröffnet . Die Ansprachen
hielten , oft von stürmische »» Beifall unterbrochcn ,
Reinonda ( tschechisch ) und Franz Schaf¬
farsch ( deutsch ) . Die allgemeine Auffassung
geht dahin, daß der heurige Maiaufinarsch gegen¬
über den anderen Jahren nichts an Wucht und
Stärke verloren hat . Besonders ausgefallen ist das
viele Jungvoll , das in unseren Reihen mar¬
schierte . Auch der Abmarsch vollzog sich ii» voll¬
kommener Ordnung und ungestört .

Saaz

Die Landbevöllerung dieses » Bezirkes hat
schwer unter der Ungunst der Verhältnisse zu lei¬
den , aber die Kleinhäusler und Kleinbauern , die
Arbeiter und Arbeiterinnen stehen treu zur So¬
zialdemokratie . Das bewies wieder unser Maitag .
Die Zahl der Teilnehmer war größer , als
im Vorjahr . Pünktlich marschierte der Zug
ab, durch ein starkes Spalier auf den Marktplatz ,
wo nach einen » Lied der Arbeitersänger und der
Eröffnungsansprache Reichels, ' Jng . D r o z -
d e k- Laun tschechisch und Seid « l - Teplitz deutsch
sprachen . Die Redner wurden lebhaft begrüßt nno
ihre Ausführungen mit großer Zustimmung auf -
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genommen . Mit der „ I n t e r n ä t i o n a l «"
wurde die Kundgebung , welche von der Polizei
auf 4000 Personen geschätzt wurde , geschlossen .
— Am l o m m ü n i st i s ch e n Aufmarsch nah¬
men gezählte 80 Personen teil .

Posteiberg
. Heuer demonstrierten . die sozialdemokrati¬

schen Arbeiterinnen und Arbeiter wieder auf dem
Marktplatz . Ein prächtiger Zug , der besonders viel
Äugend umfaßte , marschierte unter klingendem
Spiel durch das kleine Städtchen . Aus dem Markt -
plahe lauschten etwa 800 Personen den Aus¬
führungen Franz Kerns und Prima s' . Am¬
mer wieder wurden die Reden von ' stürmischem
Beifall unterbrochen . Die Begeisterung der Men¬
schen war überwältigend und allgemein wird diese
Kundgebung alö eine der schönsten der NachlriegS -
epoche überhaupt bezeichnet .

Sebastlansberg

Hoch oben , auf dem Gebirgskamm , Ivo Leid
und Not eine ständige Heimstatt haben , demon -

I » Karlsbad selber , wo die wuchtigste Kund¬
gebung zu verzeichnen war , sprach vor 11 . 000
Menschen Abgeordneter Kügler , Bodenbach ,
und der tschechische Genosse Berger , Prag . — Die
Hensein - Leute hatten in der Rennbahn in Meier -
höfen 12 . 000 Anhänger versammelt .

In Neudek sprach Abg. Katz vor 4000
Arbeitern und Arbeiterinnen . In der Versamm¬
lung des «Bereu Teiles dcö Bezirkes Neudek , in
Platten , zählte unsere Kundgebung 1000 Teil¬
nehmer . — Die Henleins hatten in ihrer Ver¬
sammlung für den ganzen Bezirk nur etwa 2500
Menschen .

. In Asch vereinigte die sozialdemokratische
Versammlung 1000 Personen . Die Henleins
brachten hier , in ihrer Hochburg , nach amtlicher
Schätzung , nur 8000 Menschen auf die Beine .
Die gröhten Ausbeuter marschierten mit den hun¬
gernden Proleten in einem Zugel

Für den Bezirk Eger fanden Kundgebungen
in Eger selbst und in Fleiß «» statt , mit zusammen
2500 Teilnehmern . In der Stadt Eger beteilig¬
ten sich, anstatt der erwarteten Zwanzigtausend
nur ^ ungefähr 4800 Personen der SdP - Demon -

. stratio ». ;
Sehr. stätk ivär dii Mietilsgüng auch' in- Fal - '

kenän . wo' zwki Kundgebungen , in ' FalkeNaÜ und
itt Königsberg , etwa 6000 Menschen vereinigten .

Im Bezirk Elbogen fanden ebenfalls zwei
Kundgebungen statt ; die Chodaus war allein stär¬
ker als die Bezirksversammlung der Henleins ; in
Grnslitz , wo Senator Dr . Heller sprach , hat¬
ten sich auf dem Marktplatz 3000 Erzgebirgs¬
proleten eiugesunden .

Besondere Erwähnung verdient die " Mai -
Feier in Knaben , die zum ersten Male wieder !
auf dein Marktplatz abgehalten Ivurde . 1800
Teilnehmer nahmen mit grohem Beifall die Ver¬
sicherung des tschechischen Redners auf , dah die
d e m o l r a t i s ch « n T s ch e ch e n di e

silierten einige hundert Personen für die soziali¬
stische Idee . Die etwa ' 700 Personen zählende '
Festversammlung auf dem Marktplatze lauschte
den Worten des Genossen Bund aus ^ettenz ,
dem für seine glänzenden Ausführungen , stürmi¬
scher Beifall zuteil wurde . Störungen sind , trotz
der Anwesenheit vieler Henleinleute , nicht etfolgt .

Kallidi

Hart an der Grenze des „Dritten Reiches "
zogen , unsere tapfereii Grenzhüter der Demokra¬
tie dahin . Glühend rote Fahnen leuchteten in der
hellen Frühlingssonne , welkhinein in däS Land
der braunen Barbarei kündend , daß hier «in freies
Arbeitervolk seinen sozialistischen Maitag begeht .
An der Versammlung , die vor Hubert Teicherts
Gasthaus stattfand , nahmen 600 Personen teil .
Rudolf Geißler , der zu den Versammelten
sprach , wurde oft von jubelndem Beifall unter¬
brochen . Auch hier war als ausfälligstes Merk¬
mal die massenhafte Beteiligung der . Lugend
sestzustellen .

deutsche Sozialdemokratie
jederzeit unter st ützen werden .

Auch in den übrigen Bezirken deS Karlsbader
Kreises , vor allem aber in den Landgebie -
t e 11, war die Beteiligung überall stärker als im
vergangenen Jahr . ' und überall auch die Stnn -
mnug ausgezeichnet . Dies drückt sich auch in den
große » Erfolgen der Werbung für Partei und
Presse aus . So wurden in einem kleinen Ort
in der Nähe von Karlsbad sechzig neue Parteimit¬
glieder geworben , während in anderen Orten der
Stand der Abnehmer der Parteipresse verdop¬
pelt und verdreifacht wurdet

Kreis Pilsen

In Pilsen beteiligten sich die deutschen So¬
zialdemokraten an der gemeinsamen Maifeier in
stattlicher Anzahl . Es sprachen die, Abgeordnete
Jurnekkovä und Abz . Tymeö , für die Jugend
sprach Kodhiek , für die deutschen Sozialdemokra¬
ten Dr . Löwy .

In Staab konnte eine stärkere Beteiligung
als im Vorjahr festgestellt werden , die Stimmung
war erhebend . Sprecher Ivaren SenatorMül¬
ler, - Siratlv,/tschechisch ) >und- Schm idt - Her »
mannshütte - . für die Jugend . ■

- In Dotkany waren 1200 Teilnehmer im
Demonstrationszug . An der Kundgebung beteilig¬
ten sich 1800 Personen . Es sprachen Hala ,
Pitka ( tschechisch ) und Sykora ( für die
Jugend ) .

Auch in Nürschan war die Beteiligung bester
als Im Vorjahr . Cs sprachen Senator Müller ,
Pitko ( tschechisch ) und für die Jugend S ch r L p -
ser - Nürschan . . . . ,7

In Mies beteiligten sich 1500 Menschen an
der Kundgebung , die mjt den Staatshymnen . ein¬
begleitet wurde . Nach der Begrüßung durch Kühnl
( deutsch ) und Last « ( tschechisch ) sprachen Doktor
Strau ß - Prag und Jng . Tobrman - Pilsen, '

jderen Ausführungen - immer wieder von ' stürmi¬
schem Beifall unterbrochen wurden . Für die so¬
zialistische Jugend sprach Hruschka . Besonders
stärk war die Eisenbahnerorganisatton „ Unie " an
der Kundgebung . beteiligt . 280 Kinder hatten sich
im Adlergarten zu einer eigenen Kinderfeier ein¬
gefunden .

In Tuschkau zählte der sozialdemokratische
Umzug 1600 Teilnehmer . Nach dem Vortrage der
Staatshymnen eröffnete Hilburger die Kund¬
gebung . Dann sprachen Mülle r - Tachau und
Dezort - Pilsen . - Für die Jugendlichen sprachen
Adler - Pilsen tschechisch und K o S l « r - Tobraken
deutsch . An der Kundgebung beteiligten sich 2000
Personen . .

In Neuem wurde die Maifeier durch einen
gemeinsamen Weckruf der SJ , RW und der Tur¬
ner eingeleitet . . Von 10 bis 11 Uhr konzertierte
die Vereinskapelle auf dem Masarykpkah . Um
8 Uhr nachmittags sprachen vor 2000 Menschen
Sobotka ( tschechisch ) und Brantl ( deutsch ) .
Für die SJ sprach Hitgarth jun . Im an¬
schließenden Festzug marschierten 180g . Teilneh¬
mer . Besonders auffallend war die starke Beteili¬
gung der I u g « n d und der F r a u e n.

In Rehterg zählte unsere Kundgebung trotz
dem bis zum Maimorgen dauernden Regen 700
Teilnehmer , vor denen Schönfelder - Prag
sprach .

In Tachau wurde die Maifeier durch einen
Weckruf einbegleitet . AuS den entlegensten Ge¬
bieten kamen stärke Züge . Die vereinigten Kolon¬
nen zählten 1800 Teilnehmer , an derKUndgebung
beteiligten sich an die 3000 Menschen . Es spra¬
chen Rehwald ( deutsch ) und Janouä (tsche¬
chisch ) .

In Plan sprach Dr . Miene r - Prag vor
700 Teilnehmern . In Marienbad sprach ebenfalls
Dr . Wiener .
. . . Die Kundgebung in Ronsperg war so stark
' wie"ins ' Vorfahr. ' ' CS sprachen Will ! Wanka
und der Jugendgenosse S ch l L g l - Metzling , >

In Stankau sprachen vor 2000 Personen
K or sch i n sk y ( deutsch ) und Tupy ( tschechisch ) .

In Weseritz sprach Stark sen. , Mies , vor
300 Teilnehmern .

In Böhm . - Krnmau nahmen an, dem Umzug
etwa 700 , an der Kundgebung etwa 1400 Per¬
sonen teil . Für die tschechischenTeilnehmer svrach
Novo t ' n h, für die deutschen Schmid t - Prag .
Novotnh wie ? unter dem Beifall der Versammel¬
ten darauf hin , daß der Vater der . fenleinbewe -
gung der tschechische AgrariSmuS sei . . Die SdP -
Feier zählte 400 Teilnehmer .

In Winterberg wurde am 30 . April eine
Maiversammlung abgchalten , da nicht all « Ge¬
nossen und Genossinnen nach Außergesild mar¬
schieren konnten . Im Hotel „Central " sprach
Hans Dill .
5rw . In Wallern - marschierten etwa stOO ^Teilney -
mer im Festzug , während es die SdP auf ' ganze
146 Mann brächte. Auf dem Marktplatz sprachen
HanS Dill für die deutschen Sozialdemokraten ,
Dr . Slaba für. die tschechischen Nationalsozialisten
und Wenzel für die Kommunisten .

In Außergesild , einem der ärmsten Orte un¬
seres BöhmerwaldgcbieteS , wär unsere Maifeier
besonders eindrucksvoll . Dort ist eine geschulte
Arbeiterschaft zu Hause , die allen Schwierigkeiten
Trotz bietet . . Im farbenbuNiest Festzug marschier¬
ten - 400 Teilnehmer , an der Kundgebung beteilig¬
ten sich 600 . Die Festrede hielt HanS Dill .

In ReuhauS sprachen Halbritter und
Jakobee vor 1000 Teilnehmern . An dem Umzug
beteiligten sich 600 Personen .

In Neubistritz marschierten im Festzug . 600
Teilnehmer , an der Kundgebung. nahmenmehr als
1000 Personen teil . ES sprachen H a l b r i t . t . e r
und P o p e l k a. ,, s

. In Suchenthal sprachen vor 600 Teilniih -
mern Koläk für die tschechischen N. iilonalsoziali -
sten , Abg. Dlouhh für die tschechischen und Doktor
Adle r - Pilsen für die deutsen Sozialdemokraten .

In Cesks Belenice sprachen Abg. Dlouhh ustd
Dr . Adler vor 700 Teilnehmern .

Kreis Trautenau
In Arnau zählte die Kundgebung viele

Hunderte Teilnehmer , zu denen Di ' n ' neb fe ' r ,
Aussig , und Kovakik , Königgrätz , sprachen .
Die Kundgebung - war von bester Kampfstimmung
getragen .

In Hohenelbe , das dem Einfluß Henleins
besonders ausgesetzt ist, ' wär di « Maikundgebung
weitaus stärker als im Vorjahr . Es sprach Doktor
Franz el .

Der Zug der deutschen Teilnehmer an der
Maifeier , in Königinhof war außerordentlich stärk.
Die Darlegungen der Redner DobiaS (tsche¬
chisch) und Strobel ( deutsch ) wurden nsit
großem Beifall ausgenommen .

In Brannan hatte unser Maiumzug . etwa
2000 Teilnehmer , an. der Kundgebung auf dem
Ringplatz nahmen ' 3000 Menschen teil . Die Dar¬
legungen des Abg. K r e j 6 i und des tschechischen
Redners Hampl , Königgrätz , wir

'
auch , das

Schlußwort RayibauSk . eS . lösten stürmische
ZustimMungSkundgebungeN aus , Die . Kundgebung
wurde . mit den Staatshymnen eingeleitet und mit
der ^Internationale "' abgeschlossen . An dem lim -
zug der SdP nahmen nicht einmal , halb soviel
Menschen teil , als die SdP allein in B r a u n a u
Wähler hat .

In WekelSdorf sprach Abg. KrejLi vor
400 Teilnehmern . Nach der Kundgebung stänker -
ten einige betrunkene SdP- Leuie . Die Maiseier
wurde auSgestaliet durch rin Fanfarentrio der
Jugendlichen .

In Kronstadt sprach Gerb rich , Braunau ,
vor 360 Teilnehmern , die Maifeier der - SdP tu
Rolitnitz hatte nicht einmal 200 Teilnehmer . -

In Trautenau war die mächtige Maikund¬
gebung vor ! allem auch dem B e l e n n tnis z u
den st r e i k e ' n d e n A r b e i t e r . n ge¬
widmet . Sie wies «ine Beteiligung auf , die alle
Maifeiern der letzten Jahre

'
in den Schattest

stellte . Aus allen umliegenden Ortschaften kamen
gewaltige Züge , einer der stärksten äuS Jung -
buch , dem eine stattliche Anzahl Kinder voran¬
marschierten . Die B e l e g' s ch a f t' d e S E tri ch-
Betriebes war -fast vollzählig ' vertreten . Der
mächtige Umzug beivegie sich durch ein dichtes ,
lebhaftes Spalier . - Nach der EiijleituMd/r Kund -
tzeb ' UNg- dürch ' die ' : StaätShym' nen' sstrach ) ost von
Beifall ' unterbrochen , Josef H o fb ' a' ne ' r ; Prag .
Rach ihm sprach für die tschechischen Teilnehmer
Basel , der seine Rede deutsch einleitete . ' Bür¬
germeister Erben , stürmisch begrüßt , - sagte
einige markige Sätze zum Thema „Volksgemein¬
schaft ", Rindt beschäftigte sich mit einem SdP -
Flugblatt ; auf dieses Flugblatt - haben die Ctt - ich »
arbetter durch ihren Maiausmarsch -die beste Ant¬
wort gegeben . . — An der SdP- Kundgebung be¬
teiligten sich 2280 Personen , obivohl die SdP
allein in Trautenau 6000 Stimmen hätte . Die
Teilnehmerzahl der SdP aus Jungbuch , Glasen -
darf und Hartmannsdorf betrug zusammen 37 .

In Schatzkar beteiligten sich 1200 Menschen
an dem Umzug und 2000 an der Kundgebung .

Aufstieg im Karlsbader Kreis
Ter 1. Mai stand tm Karlsbader Kreis außerordentlich stark im Zeichen deS Aufstiegs und Bor -

märscheS unserer Bewegung . Schon am Barabend wurde das bei den verschiedenen Fackelzügen und
Vorfeiern ersichtlich . Prachtvolle Kampfstimmung zeichnete alle KUndgebmigen aus , die starke Beteili¬
gung ' der Jugendliche « verdient ielonderS hervargehaben zu werden . In vielen Orten waren
die im Zeichen deS Unternebmer - TerrarS und anderer Zwangsmaßnahmen stehenden Aufmärsche der
SVP nicht viel stärker als die fazialbcniakratifchen und in zwei Bezirke » war unsere Blanifestatian
sogar bedeutend stärker besucht als die der SdP .
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VERONIKA
ROMAN VON MARIA GLEIT

„ Sinn und Gültigkeit des Lebens ist größer
als Sinn und Gültigkeit der Ehe . Und Sie

schließen Veronika von der Teilnahme am Leben
aus , Bannholzer , und zwängen sie in die Fesseln
der Ehe , anstatt ihr Freiheit zu geben kraft dieser
Ehe . , .

„ Sie sollten vorsichtiger sein mit Ihrem Ur¬
teil . Weil meine Frau keine Lust hat , Ihnen
Briefe zu schreiben , köniien ' Sie doch nuu unmög¬
lich derartige groteske Ansichten über unsere Ehe

äußern ! Sie müsse » malz » uns kommen' , Bernd, ,
wenn der Junge dann da ist . . Bannholzer
lachte plötzlich leise vor Glück . „ Der Junge sage
ich, ich meine natürlich das Kind , aber es wird
ein Junge , sicherlich . Sie müssen kommen , und
daun werden Sie ja sehen , wie lächerlich das ist ,
was Sie mir vorwerfen . "

„ Nein ! " schrie Bernd , „eS ist nicht lächer¬
lich I ' Machen Sie . mir doch nichts vor ! Veronika
und keine Lust zum Schreiben ! Sie darf ja nicht !
Sie lassen sie ja nicht ! Sie glauben wohl , ich fühl '
das nickst ? Ich will ja gar nichts von Veronika !

Ich habe nie ettvas von ihr gewollt ! Nie etwas

mehr als ein bißchen Freundschaft , ein bißchen
Wärme , ein bißchen Anteilnahme . Und selbst das ,
selbst das haben Sie mir gestohlen ! "

. ' „ Er ist Ihr Irrtum , Iven » Sie glauben , ich
hätte . ' Jhäen irgend etwas von Veronika gestoh¬
len " , sagte Bannholzer sehr ruhig , „ und es ist,
Ihr Fehler , wenn Sie so bescheidenen Ihren For¬
derungen sind . Man will won einem Menschen
entweder alles — oder gar nichts . Ein ' bißchen
-v' on' äll ' em? Sie sind noch sehr jung , lieber Bernd . " '

Der Mond schwamm am Himmel , bleich ,
sielbern gebogen , hingestochen wie ein scharfer
Schmerz , Arnold Bannholzer bewegte sich wie ein
Mensch in der Uebersülle , ein Mensch im Reich¬
tum , ein Mensch auf der Höhe des Lebens . Er
hatte eine Frau . Die Frau bekam ein Kind . Und
nur für ihn war diese Frau da auf der Welt .
Nichts konnte ihn mehr trennen von ihr . Nichts !
Nichts ! Nichts ! Nichts mehr schrecken.

Nur — ihr — Tod . . .

Nur der Tod .
Der Tod , der mit schwarzen Flügeln . . an

ihrem Lager stand , der ihren gepeinigten Leib
unizitterte , ungewiß , ob er zupacken sollte oder
nicht . Der Tod , den es nicht kümmert » konnte , ob
der Rian » der Veronika unievtvegs war , in seinem
alten Auto nach Hause eilend , in Hinterneudorf
gespannt und ängstlich fragend , ob man für ihn
angerusen habe , erleichtert weiter ratternd Kilo¬
meter um Kilometer , da man eS verneint «, , in
einem einzigen Jubel , um sie, die Lachende ,
Strahlende , Aufrechte lachend , strahlend und auf¬
recht in die Arme zu schließen , — — der Tod ,
der einem ewigen Gesetz gemäß das Sterbliche
erwürgt , wo es am unsterblichsten scheint .

Erst hatte sie geschrien , die Veronika . Da
war noch Kraft in ihr gewesen und Fleisch und
Bliii . Frau Egenhofer hatte gezittert und blaue
Lippen bekommen vor Furcht . Mutier Fümmerle
aber , die alte Vermieterin , griff mit Ilmsicht und
bäuerlicher Energie ein . Sie befahl Veronika, - sich
aufs Bett zu legen , sie brachte Laken und Tücher
und laues Wasser , sie trocknete Veronika die Stirn ,
sie sprach nicht viel , es war nicht viel zu sprechen ,
es sind ja alle einmal so auf diese Welt gekom¬
men , warum wohl sollte es die Frau des Land¬
arztes leichter haben und bequemer als die Dörf¬
lerinnen , wenn. sie im Wochenbett lag ?

Aber die Stunden vergingen , und . ' dl-.
Schreie ' verstummten , und die Fran lag da wie in
zerwühlter Seligkeit mit ihrem geschundenen Leib .

Sie stöhnte nicht mehr , dumpf und leise , wenn
Mutter Fümmerle ein naffeS Läppchen än die
augettockneten Lippen hielt , sie öffnete den Muno
nicht , schwach und gierig dürstend , — «S war ,
als sei sie schon drüben , schon- hinter dem, das da
atmete tm herrlichen Licht — — und alle
Krämpfe gingen nach innen , und sie schwieg im
Schatten deS Todes , wie sie im Leben geschwiegen
hatte , mit jenem unbeugsamen Herzen , das sie
auszeichnete , seit sie sich bewußt dem Dasein
stellte .

Man sah nicht , ob sie noch atmete . Die Still «,
vom Schluchzen Frau EgenhoferS kaum berührt, -
preßte sich auch Mutter Fümmerle auf .

„ Wenn der Herr Doktor nur erst käme . . . "
Aber er kam nicht . Er hatte ja mit einer '

Lüge , mit der Lüge vom todkranken Bauern / der
Wahrheit auf den Grund gehen müffen , der einen ,
einzigen Wahrheit , die «S für ihn gab : ob- sie ihn
liebte, , di «- Frau , die jetzt dalag wie auLgelüscht
und kaum mehr litt ' . '

'
„ Ist eS sehr viel zu früh ? " fragt « Mutter

Fümmerle . „ Wann sollte es denn sein ?" -
„ In zwei Wochen , in zwei - Wochen erst ! "

jammerte Veronikas Mutter . „ Sie hat sich nur so
furchtbar aufgeregt , als Rosa kam. O Gott , wenn
ihr doch jemand helfen könnte ! " Weinen , Schluch¬
zen , angstzitterndes Flüstern . Frau Egenhofer .
preßte das Taschentuch an die Lippen . Wo wäv
er nur in dieser Stunde , der unselige Mann, , ver¬
antwortlich für diesen Zustand ? Wo war ernur ,
der schuld an allem war ? ,

Sie wurde ungerecht in - ihrer Bitterkeit , zu
lange hatte . sie geschwiegen , sie begriff diese
Stunde nicht , die grüßte , die erhabenste , die, dem.
Geheimnis des Ursprungs nahest «, sie sah . ' nur ,
daß ihr « Tochter , die sich gekrümmt hatte in
furchtbaren Wehen, verloren - war, ' . wenn . nicht
irgend etwas geschah , und st«, verzweifelte fast,

! „ Ich werde doch mal in den ' Hirschen ' lau¬
fen " , sagte Mutter Fümmerle , der «8 in diesem
Schweigen , diesem unterdrückten Grauen unheim « -
lich würde .

„ Es hat ja keinen Sinn , die Rosa weiß
nicht , wü mein Schwiegersohn . „

„Richt deswegen . Aber die Hirschenwirtin, '
die war doch früher Hebamme st » Dorf , als - wir
iwch keinen Doktor hatten . " . ,-

„ Nein ! Nein ! Nein ! " Frau Egenhofer hob
die Hände , abwehrend , beschwörend , Gott um Er¬
barmen anflehend in dieser. Unbarmherzigkeit , Sie
würde sie nicht dulden, . die Alte mit ihren :
Schmutz und Dreck in . ihrer Wohnimg, bei ihrer
Tochter , ihrer süßen , geliebten » so unwqhrschein -
lich sauberen Veronika ! Sie . würde nicht ertragen
können , daß .dieses heimtückische Weib ihr Kintz ,
ihr über jedes - Maß. . und jede , göttliche Vernunft
und jedes Mitleid des Himmels , aufgeriebenes
Rind in dieser miSgefieberten Erloschenheit , in die¬
ser entsetzlichen Wehrlosigkeit sah !

Scho » aber . hatte Mutter . Fümmerle das
Kopftuch äufgebunden. und tbippelte iuif iden /ihr
eigene », raschen Schritten den' Hügel , hinab , uno
schon kgm sie mit der wichtigtuerisch aufgeblähten
Hirschenwirtin zurück ,

Ein Bliöf auf das Lager und Veronika , —
und die Hirschenwirtin schob Muttpr Fümmerle
und Frau Egenhofer , beiseite . Frau Egenhofer
öffnete den Mund , . als ob sie ' Einspruch erheben
wollte , Mutter Fümmerle abjir zog sie . mit sich
hinaus . ' „Lasten Sie die Alte nur . Sie versteht
was davon . Aa, so beruhigen Sie sich doch! "

'

„Ich ' werde wohl dabei sein könnest ; - wenn
meine Tochter . — meine Tochter —" . Stirbt ?' !
Wollt « sie sagen : stirbt ?!

Aber «- . stützte ihr nichts . Die Hirschenwir »
tin ging allein zu Werk . Sie schloß die Tür , . und
dann blieb sie reglos stehen , regloö vor Veronika ,
Da lag sie nun ! Die Hirschenwirtin prägte sich
di « vom Schmerz fast unkenntlich ' gewordenen - ,
aufgeriffenen Züge des Gesichtes ein, ' dieses ge¬
haßten , hübschen , «inst so fröhlichen Gesichts, . und '
sie kqchte heiser in .ihrem Hohn . Ihr war sie aus - -
geliefert jetzt , die Frau de » Landarztes , ihr alleinH

. (Fortsetzung folgt ) . " -
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Dr . Czechs Mai - Rundfunkrede
Bei der von der Prager Deutschen Arbeitersend »»g übertragenen Fest - Akademie im Aus »

slger Stadttheater am 1. Mai hielt Partelvorsitzender Minister Dr . Ludwig Ezech ein « wie¬
derholt beifällig unterbrochene und zum Schlug beg eiftert alklamierte Rede , ans der wir folgendes
zitieren :

I » der letzten Zeit haben sich die Verhältnisse ,
wenn auch nur in gewissen Gebieten und nur in
gewissen WirtschaftSzlvcigcn , zum Besseren ge¬
wendet . Wieder öffnete sich ein Teil der jahre¬
lang geschlossenen Fabriktore , ivieder vermochten
zehntausend « ■arbeitShungriger Menschen ein
grösseres Stück Brot heimbringcn , wieder bekamen
Tausende und aber Tausende von arbeitenden
Menschen festeren Boden unter den Füssen , wieder
wächst ihr Selbstbewusstsein , ihre Kampsesfrcude
und Trotz . Wohl müssen noch viele , viele zehn¬
tausende ArbeitSmcnschcn abseits stehen .

Mit dem ganzen Herzen stehen wir zu ihnen
und sind fest entschlossen , unter Aufgebot aller

Kräfte auch sie wieder in ihr Recht auf Arbeit

einzuseijen .

An diesem Zeichen steht ' auch unser Ringen
um die Befriedung der Welt und die Verständi¬
gung der Völker . Nach einer kurzen Zeitspanne ,
die einen weiteren Vormarsch dcS Fricdcnsgcdan -
kens erhoffen liess, hat sich das Antlitz Europas
wieder verdüstert . . Wir erleben ein neuerliches
Erstarken des internationalen Faschismus . Damit
ist die Demokratie Europas , zu der sich unser

. Staat und wir mit ihm begeistert bekennen , vor
eine schicksalsschwere Verantwortung , aber auch
vor grosse Aufgaben gestellt , an deren Spitze der

Kampf gegen den Faschismus

steht . Ohne feine Niederringung gibt es leine
Ruhe in der Welt und keinen Frieden .

Was wir hiör sagen , gilt auch vom Faschis¬
mus im eigenen Lande und vor allem vom s u be¬
tend c u t f di e n. Durch seinen Hasslampf gegen
die Demokratie unserer Landes und vor allem
gegen die Arbeiterklasse hat er der friedlichen
Entwicklung unseres Landes harte Wunden ge¬
schlagen , das friedliche Zusammenleben seiner
Völker aufs schwerste bedroht und ist , du er der
Kapitalistenklasse Schcrgendienste leistet , das
grösste Hindernis für den' wirtschaftlichen und
sozialen Aufstieg der arbeitenden Schichten . Er
hat aber auch durch Entfesselung der nationalisti¬
schen Leidenschaften grosse Gebiete unseres Staa¬
tes in einen permanenten politischen Kriegszustand
versetzt . Wir aber wollen den Frieden und die
Verständigung der Völker , für die wir durch dar
ll eb c r e i n k o m m e n v o m 18. F e b e r d. I .
den Grundstock gelegt und die für die deutsche
sozialdemokratische Arbeiterschaft — nach dem
S m i ch o w e r V e r st ä n d i g u n g s w e rk
— eine weitere Etappe zur Zusammenarbeit nicht
nur mit unserer tschechischen Bruderpartei , son¬
dern auch mit der Dentokratie aller
Nationen unseres Staates bedeutet .

Aber mitten in den barten Kämpfen der
Gegenwart dürfen tvir unser sozialistisches Ziel ,
unsere grosse internationale Sendung in keinem

Augenblick aus dem Auge lassen . Gerade der

Maientag , der über die ihm ursprünglich gestell¬
ten Aufgaben weit hinausgcwachsen ist , ist uns
hicfür ein willkommener Anlass . Das Bewusst¬
sein , zur gleichen Stunde mit dem sozialistischen

Proletariat der ganzen Welt zur gemeinsamen
Feierstunde verbunden zu sein , führt uns instink¬
tiv dazu , unser Denke » und Fühlen , unser Hoffen
und Sehnen und unser Bekenntnis auf eine » ge¬
meinsamen Akkord cinznstimme », uns angesichts
des heissen Kulturhungers der Manen in den
Dienst der Erneuerung der Menschheit zu stellen
und dem unstillbaren Drängen dec arbeitenden
Menschen nach; endlicher Erlösung der Arbeit alle
unsere Kräfte und unser Herz zu leihen .

Aber auch noch eine lveitcre Aufgabe fällt
u » S aui Maientage zu und das ist, den Gedanken
der internationalen Verbundenheit des sozialisti¬
schen Proletariates gerade an dem Tage zur Gel¬
tung zu bringen , an dem wir mit der Arbeiter¬
klasse aller Länder und Völker in unseren Ge¬
danken nnd Gefühlen , in unseren Idealen . Ideen
und Kampfzielen anfs innigste verbunden sind .

Ahr schlagen heute unsere Herzen entgegen . Vor
allein den unter f a s ch l ft i s ch e m Druck
s ch in a ch t c n d e n B r öder n, derer wir bent «
in Liebe gedenken und die wir in unsere heissen
Wünsckie cinschlicsscn .

Sie mögen eS wissen , dass wir ihre Fahnen wie

di « eigenen betreuen und glücklich sein werden ,
sie ihnen wieder auShändigen zu könne ».

' Wir grlihen auch unsere kämpfenden Brüder
in Spanien , vor deren grandiosem Heldenmut
wir unS ehrfurchtsvoll beuge » nnd deren Kampf
wir mit angehnltenem Atem und de » heissesten

Wünsche » verfolge ».

Unser Gruss gilt aber auch dem gesamten
kämpfenden sozialistischen Proletariat der Welt .
Sie alle , die nm ihre Freiheit und um ihre. Be¬
freiung ringen , sie alle , deren Herzen »ack> dem
gleichen Akkorde schlagen , wie die »nsrigcn , sic alle ,
die vielen Millionen , schliessen wir in unseren
Gruss ein .

Die Maircde hielt Dr . Mühlberger . Der
Hcnleinumzug hatte 808 Teilnehmer .

In Rochlitz sprach ebenfalls Strobel . Be¬
sonderen Beifall fand seine scharfe Kritik qn der
SdP .

In Freiheit sprach nach der Eröffnung durch
F u. ck n e r zu den versammelten Massen C e e h,
Prag . Für die Papierarbeiter sprach Gruss . Die
Henjeinkundgebung in Marschendorf IV zählte
etwa 100 Teilnehmer .

Kreis Relchenberg
Die stärkste Kundgebung war wohl In

Relchenberg . . Die Mai - Feier hier gewann da¬
durch eine besondere Bedeutung , daß als Referent
J a k s ch anwesend war . Daß Jalsch viele Zu¬
hörer anzog , beweist der Umstand , dass wohl
unser Demonstrationszug viel stärker äks im
Vorjahr war , dass aber die Zuhörerschaft am Be <
nei - Platz um mindestens 1000 . P. e r -
sonen größer als im Vorjahre
war . Begeistert wurden die Worte Jaksch ' , sowie
des tschechischen Referenten Novak ausgenommen .

Dasselbe Ivar bei der Mai - Feier in Fried¬
land zn ersehen , wo I a k s ch am Nachmittag
sprach . Der Besuch war so stark , dass der Saal die
Menschen nicht fassen konnte nnd dass durch Laut¬
sprecher im Garten den nicht mehr Einlass Fin¬
denden die Worte des Redners vermittelt
würden .

An Gablonz sprach deutsch H a w e l nnd
tschechisch Denke . Auch diese Mät - Feier war
wirkungsvoll und stärker als im Vorjahre .

In Tannwald sprach vor ungefähr 1000
Teilnehmern Anton S ch ä f e r deutsch und
S u ch y tschechisch . Gegenüber dem Vorjahr war
die Beteiligung stärker .

Am ÄrciSgebict fanden außerdem Maifeiern
sn Grottau statt , wo F r i e s e sprach , in Kratzau ,
wo Seidel referierte , in Liebena » mit
H a w e I als Referenten und in Bad KnnnerS -
dorf mit Stengel als Referenten statt . In
den letztgenannten Orten hatten wir heuer zum
ersten Male Mai - Kundgebungen .

An Nördböhmen standen die Mai - Feiern
1937 im Zeichen der F e st st i m m u n g un¬
serer Bewegung .

Landskroner Kreis holt auf
Die Mai - Borfeier am 30 . April in Lands -

kron hatte etwas unter der schlechten Witterung
zu leiden . Auf dem Stadtplatz wurde dann «ine
kurz « Borf «ier veranstaltet . Die Beteiligung am
1. Mai war bedeutend besser als im Vorjahr «;
es wurden rund 2800 Menschen gezählt , vor
allem viel Jugend und Frauen befanden sich im
Zuge . Die Reden des Rbg. M a e o n n und
Horak (tschechisch) , lösten stürmischen Beifall aus .
— An dgr MaizFejcr - der - SdP, : dieciMaSchützen - ,
Haus stattfand , nahmen 800 Personen teil , ' die'
Mehrzahl von ihnen war aus den umliegenden
Dörfern .

An der Mai - Feier in Grulich nahmen 1200
Personen teil . Es sprachen dort Rotter , Brünn ,
. und Fedlab ( tschechisch ) . Die Kommunisten hatten
eine Mai - Feier , an der 800 Personen teilnahmen .
An der Mai - Feier der SdP in der Turnhalle nah¬
men 460 Menschen teil .

Wildenschwert . Die Mai - Feier wurden von
den deutschen und tschechischen Sozialdemokraten
und den tschechischen Nationalsozialisten gemein¬
sam veranstaltet . Im Demonstrationszuge wa¬
ren 1800 Personen . Es sprachen fiir die tschechi¬
schen . Genossen Abg. S r b a, " sür die deutschen
Tinkk und ein tschechischer Nationalsozialist
unter allgemeiner Zustimmung der Anwesenden .

Böhm. - Trübatt . An der Mai - Kundgebung
nahmen 1800 Menschen teil , also um etwa 300
me . hr als im Vorjahre , Fiala
sprach tschechisch und I I r k a- deutsch unter
lebhaftem Beifall der Anwesenden : Schlechter

, besucht als im Vorjahre war die - Mai - Feier der
tschechischen Nationalsozialisten , an der kommuni¬
stischen Kundgebung nahmen 16 Personen teil .

Leiwmischl . Zum ersten Male seit der Par¬
teispaltung fand die Mai - Kundgebung wieder
auf dem Stadtplatz statt ; es nahmen an ihr 000
Personen teil . Sehr stark war die Beteiligung
aus den umliegenden , deutschen Dörfern . Unter
allgemeinem Beifall sprachen Dr . Kopeckh tsche¬
chisch und T r e m I deutsch.

| Der l . Mai In Prag
Wie In allen Jahren bisher war das Zen¬

trum . aller Maifeiern der Wenzelsplah , welchen
alle Umzüge passierten, ^Noch stärker als früher
wirkte diesmal das Aufgebot der sozialistischen
Parteien , dessen Grösse , noch dadurch gehoben
wurde , daß die sogenannten Maidemonstrationen
der bürgerlichen Parteien . zum Teil überhaupt
entfielen , wie' bei den tschechischen Gcwerbepar -
teilern , oder Wie bes der Nationalen Vereinigung
durch den Rückgang , gegenüber dem vergangenen
Jahr den Verfall der faschistischen Strömungen
in der ' tschechischen Bevölkerung deutlich veran¬
schaulichten . Besonders charakteristisch dafür ist
der Operettenäuszug der Gajda - Faschisten , die in
der Stärke von ganzen - tausend Mann , in schwar »
zer Einheitskleidung und mit schwarzen - . Fahnen ,
wie eine Theatepärmee . durch das Spalier der
lachendem - und Pfeifenden Zuschauer zogen . .-

Der . Zug der. , tschechischen xuuo- deutschen
Sozialdemokrocken brauchte mehr als eine Stunde ,
um den Wenzelsplatz zu passieren . Der Spitze deö

- Zuges mit der Staatsflagge folgte das Partei »
Präsidium der tschechischen Sozialdemokratie ,

Arbeiterskauts , DTJ , Straßenbahner und Post¬
ler in Uniform und Sozialistische Jugend . Der
starke Zug der deutschen Sozialdemokraten wurde
Heuer von den dichten Reihen des Spaliers mit
Sympathiekundgebungen empfangen . Nur ver¬
einzelt unternahmen cs Gegner , durch Geschrei
auf sich aufmerksam zu mache ».

Auf der Slawischen Insel sprach nach der
Eröffnung durch den Gauverirauensmaun Ha¬
velka als einziger Redner in tschechischer
und deutscher Sprache Abgeordneter A. H a m p l.
Er unterstrich die Bedeutung der heurigen Mai¬
feiern , die in einem Augenblick stattfinden , wo der
Tschechoslowakei das Interesse der ganzen Welt »
üsfentlichkcit gilt . Die Angriffe aus ihre demo¬
kratischen Einrichtungen und ihre Einheit , die von
der Arbeiterschaft mit den» ganzen Einsatz ihrer
Kraft verteidigt werden , find ein Teil . - des
- Kampfes , . um- den Geist . . des . neuen . Europa und ,
- gegen - di « Reste des Feudalismus - - Monarchismus
und -aller reaktionären Bestrebungen . Ebenso
beurteilen wir den Kampf des spanischen Volkes ,
dem unsere Sympathien und unsere Hilfe ge¬
hören . Zum Schluß seiner Rede dankte Abg.
Hampl den deutschen Sozialdemokraten für das
gemeinsame Vorgehen und die Loyalität gegen¬
über der Republik und versicherte sie der Soli¬
darität der tschechischen Sozialdemokratie . Nach
den mit größtem Beifall aufgcnomnienen Worten
Hampls würde die Kundgebung mit dem „Lied
der Arbeit " geschloffen .

Gleichzeitig mit den Sozialdemokraten zogen
Uber den Wenzelsplatz die tschechischen National -
sozialistcn , die mit der Maifeier die Feier des
40jährigen Bestandes ihrer . Partei begangen . Ihr .
Zug ging auf -den Altstädter Ring , Ivo er von den
führenden Funktionären der Partei erwartet
wurde , für die eine Tribüne errichtet worden
war . Nach dem Vorbeimarsch und einer stummen .
Huldigung sür die Republik löste sich der Zug auf .

Als letzte passierten den WenzclSplatz die
Kommunisten , deren Versammlung auf dem Platz
der Republik stattfand , wo Mehrere Redner
sprachen .

Die tschechisch « Volkspartei veranstalieie
eine Marien - Manisestation im Smetana - Saal
des Gemeindehauses .

Der 1. Mai in Prag verlief in vollkonime -
ner Ruhe . Auch die früher üblichen Konfis¬
kationen kommunistischer Plakate fiele » diesmal
weg ; . die Kundgebung der Kommunisten stand
. unverkennbar im Zeichen der iRässiguug .

« .

In der Provinz

nur vereinzelt Zwischenfälle

In der Provinz verlief der 1. Mai ebenfalls
ruhig . An die Zahl der Ruhestörungen teilen sich' ,
zu gleichen Teilen Kommunisten und Henlein - ,
leiste . Kommunistische Versamnilnngen wurden
aufgelöst in Strakonitz , Schlau und Anngbunzlan ,
Henlcinvcrsaminlungen in Fulnek und Plan ,
wobei ein Versammlungsteilnehmer wegen
öffentlicher Gewalttätigkeit verhaftet wurde ,
lieber die Ereignisse in Staab berichten wir an.
anderer Stelle ,

' -

Kreis Brünn
Eine . Vor - Maifeier - für Brünn fand im

Radi o statt , Vizepräsident Taub hielt eine An¬
sprache, . dann - , -wirkten dieTypographia - Sänger
mit und Genosse Perlsee . . . . Am Schauspiel -
h a u S . fanh . eine Aufführyng von BÜchnerS
„ Dantons Tod?- . staht . . : Am- 1 . Mai fand eine
Morgenfeier iiü . - „FceundichastS «HanS "
statt , im Demonstrationszug niarschiertcn unsere
Genossen gemeinsam mit den tschechischen Sozial »

dcmokraien , die Beteiligung war bedeutend stärker
als im Vorjahre . Bei der Kundgebung auf dem
Krautmarkt sprach Taub deutsch ( aber and ;
einige Sähe in tschechischer Sprache ) ; das tsche¬
chische Referat hielt Dr . Eier .

Bei der Mai - Feier in Mähr . - Trüban hielt
Taub das Referat , das mit stürmischem Beifall
ausgenommen wurde . .

An Zwittau fand die heurige Maikundgebung
gemeinsam mit den tschechischen Genossen statt .
Die Beteiligung war gegenüber dem Vorjahre be¬
deutend stärker . Am Festzugc selbst marschierten
etwa 1000 Teilnehmer , während sich an der

Kundgebung etwa 1700 bis 1800 Mcnsdicn be¬

teiligten . Für unsere Partei sprach T i n k l

(deutsch; ) und Ackermann (tschechisch). Die Aus¬

führungen der beiden Redner wurden mit stürmi¬
schem Bcisall quittiert .

- Auch in Brüsan fand eine gemeinsame Kund¬
gebung mit den tschechischen Genossen statt . An
der Kundgebung nahmen über 1000 deutsche und
tschechische Genossen teil , deutsche referierte
H o m in a aus Zwitlau und tschechisch Ackermann
aus Brünn .

In Znaim referierte Dr . Lama i - Brünn .
In Lundenburg fand die Kundgebung auf dem

Hauplplah statt , cs sprachen dort Nießner und
Rouick (tschechisch).

Auch in Saitz war die Maifeier gut besucht ,
das Referat hielt Niessner .

Auch die Jglauer Mai - Kundgebung wies eine
sehr starke Beteiligung auf , cs sprachen bei dem
Meeting auf dem Ningplatz deutsch Dr . Freund
aus Brünn und tschechisch; Abg. MareS - Znaim .

Auch inZlabings fand eine gut besuchte Kund¬
gebung gemeinsam mit den tschechischen Genossen
statt , Referent war Dr . Lama i - Brünn .

Nikolsburg . Die Maikundgebung , der am
Vorabend eine Feier der Äugend voranging , fand
Samstag - Nachmittag auf dem Spielplatz des Ar -
beitcrturnvcreincs statt . Vorher bewegte sich; ein

mächtiger Fcstzug durch die Strassen der Stadt .
Die Festrede hielt Dr . B r ü g c l - Prag .

An Wostitz sprach bei der Maikundgebung
L a n d s f r i c d, der auch in PanSram das Refe¬
rat hielt . . An Grafendorf sprach W .l a s s a k und
in FreinerSdorf Dr . F i s ch e r, in Pröbitz L u st i g
und in MIstlih K a u tz aus Lundenburg , in JoSlo -
witz K a t s ch i n k a aus . Brünn .

Tic allgemeine Stimmung bei den heurigen
Maifeiern in diesem ganzen Gebiet war eine be¬

sonders gute nnd die Beteiligung durchwegs stär¬
ker als in den Vorjahren .

Vormarsch im Kreis Sternberg
Rückläufige Bewegung der SdP

Sternberg hatte Heuer am 1. Mai zum ersten
Male Gelegenheit , sich eine Mai - Kundgebung der
Henlein - Leute am Vormittag anzusehen , bei der
der Obmann des Klubs der Abgeordneten , Abg.
Kund t, sprach . Diese Maifeier war für die Be¬
zirke Sternberg und Olmüh veranstaltet worden ,
eS haben an ihr 760 Menschen teilgenommcn ,
davon aus Sternberg , wo die SdP 4200
Stimmen erhalten hat , keine hundert Menschen .
Im allgemeinen waren cs Bauern und Knechte ,
die von den Dörfern hercingcbracht wären .

Sternberg stand schon am Vormittag im Zei¬
chen der roten Nelke . Die Arbeiter sänmicn
die Straßen , in denen der armselige SdP - Zug
vorbciniarschierte . Für diese Leute war der Marsch
geradezu ein Spießrutenlaufen . Am Nachmittag
fand die Mai - Feier der sozialdemokratischen Par¬
teien statt , die einen anherordentlick ; guten Besuch
aufzuwcisen hatten und bei der Fischer aus
Freudenthal sprach . Für die tschechischen Sozial¬
demokraten sprach T e p 11). Tie Kundgebung
ivnrde gemeinsam mit den tschechischen Genossen
veranstaltet , die oas Gros der Teilnehmer stellten .
Die Beteiligung wird amtlich mit etwa 4000 an¬
gegeben .

In Freiwaldau beteiligten sich an der Mai -
Feier nach den amtlichen Angaben über 1000
Personen , zit denen für unsere Partei Abgcord -
üeter Z i s chik a sprach . Ein tschechischer Genosse
hielt ebenfalls eine kurze Begrüssungsansprache .
Die Maifeier der SdP , die immerhin im Wahl¬
kreis «. Olmütz die bedeutendste war , wies 2100
gezählte Teilnehmer auf , was angesichts dec Tat¬
sache, dass diese Partei am 19. Mai 198g im Be¬
zirk Freiwaldau 27 . 000 Stimmen erhielt , eben¬
falls eine armselige Beteiligung ist. In Fr «i -
tvaldau hielten auch die K o in m u n i st e n eine
Mai - Feier ab, an der 480 Personen teiluahmen .

An der Mai - Feier in Klcin - Mohrau nah¬
men rund 600 Menschen teil , was um 50 Prozent
mehr ist - als int Vorjahre . Bei dieser Mai - Feier
Ivgr die Zahl der - Teilnehmer ungefähr so gross ,
wie die der Stimmen , die wir in diesem Gebiet vor
zwei Jahren ,erhalten haben . Bei dieser Kundge¬
bung , sprach Abgeordneter Zischka ans Stern¬
berg . .

Eine schöne Kundgebung der organisierten
Arbeiterschaft des Frcudenthaler Bezirkes war
tvicderum aud ; in diesem Jahre unsere Maifeier
aus dem Masarykplatz in Freudenthal . Schon am
Vorabend versammelte . sich die Arbeiterschaft beim
Bahnhof , um den Referenten Senator Hacken¬
berg abzuholen und um im geschlossenen Zuge
zurück in die Stadt aus dem Masarykplatz zu mar¬
schieren , wo unsere Tuncrschaft zu den Klängen
der Internationale ein Facketschwingen vorführte .
Diesem herrlid ; en Auftakte folgte die alle Erwar¬
tungen erfüllende Feier detz 1. Mai . linier den
Klängen froher Marschmusik und unserer "schonen
Kampflieder marschierte das klassenbewusste Pro¬
letariat durch die Straßen dem Masarykplatz « zu.
Die Kundgebung wurde mit der Marseillaise und
von denArbeitcrsängcrn cnigeleitet . linier dem
Beifall der Masse sprach Senator Hackenbcrg .

Am DenionstrationSzug in M. - Schönbrrg ,
an deren Spiye eine Fahncngruppe mit der
Saatsflagge in der Mitte marschierte , nahmen
2800 Menschen teil , während ander K u n d-
g c b u n g auf dem Marktplatz über 4000 Men¬
schen teiluahmen . Die Kundgebung selbst , wurde
mit einem M a s s c n ch o r der Arbeitersänger
eingcleitet . Es sprachen die tschechische Genossin
Slosakovä und anschliessend dec tschechische
Genosse Josef Santa , Redakteur des „ Hlas
ltdu " . Fiir die deutschen Teilnehmer sprach Max
Ondkejka aus Sternberg . Aiid ; die junge
Generation war tvicderum aufmarschiert und be¬
grüßte mit lauten Freundschaftscusen , am Eickel -
brennerplatz die vorbcnnarschieöendeu Genossen .
Int Festzugc der Kinderfreunde marschierten zirka
1000 Kinder . — Die Maifeier derSdP
war eine Blamage , denn in einer Stadt , in der die
SdP bei den letzten Wahlen 8000 Stimmen er¬
hielt , marschierten w o h l g e z ä h l t e 18 4 6
Menschen aus dem ganzen Bezirk auf . Ws blie¬
ben die anderen Kameraden ? Wo waren die
Kameraden Arbeitgeber ? Wo deinonstrserten sie
für die sagenhaften Forderungen ?

Der Demonstrationszug der Kommuni¬
sten wär ein Leichenzug vergangener Herrlich¬
keit . Etwas mehr als 400 zogen durch , die Stadt «
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In Mähr . - Neustadt hatte unsere Partei im
Vorjahre leine Maiseier abgehalten . Die SdP .
hatte daraufhin in ihren Presseerzeugnissen er »
Ilärt , der Marxismus sei im Neustädter Ländchen
von ihr auSgerottet worden . Um so größer war daS
Staunen , aber auch die verbissene Wut , als wir
Heuer wieder in imposanter Stärle aufmarschier¬
ten . In unserem Demonstrationszug
marschierten rund 799 Teilnehmer mit
drei Musikkapellen . Ans dem Markt¬
platz waren bei der Kundgebung über 1999 Z u-
Hörer amvesend . Es sprachen fiir die tschechi¬
schen Genossen Sen . Felix CaSnh aus Olmiitz ,
fiir unsere Partei Max Vierer . Unsere heurige
Maifeier hat den Traum der SdP von ihrer Tota¬
lität im Neustätter Ländchen zerstört .

An unserer Mai - Kundgebung in Bautsch
nahmen rund 999 Menschen teil . Als Redner
sprach Palm aus Freiwaldau . In diesem Ort
hat die SdP keine Mai - Feier veranstaltet , so daß
Bautscki ganz im Zeichen der sozialdemokratischen
Kundgebung stand .

In Heidenpieltsch fand am Nachmittag vor
dem Fabrikgebäude die Mai - Feier der Arbeiter¬
schaft von Heidenpieltsch und Spachendorf statt .
899 Menschen waren erschienen , zu denen Willi
Schön aus Sternberg sprach .

Die Kundgebung in Hof fand am Nachmit¬
tag Im Arbeiterheim , das gedrängt voll war , statt .

Auf dem Marktplatze in Müglitz sprach Gen .
Kittel aus M. - Schönberg zn den weit über
899 Anwesenden . Die Maikundgebung tvar
stärker als selbst die vor drei Jahren , 1934 .

Kreis Troppau
Troppan : Obzwar die tschechischen Genossen

diesmal im Bezirk statt einer drei Kundgebun¬
gen veranstaltet hatten , war die Beteiligung an
der Mai - Feier in Troppau ungefähr ebenso
stark , wie im Vorjahre . ES marschierten im Zuge
1899 Personen und auf dem Oberring waren
dann zirka 3890 Menschen versammelt . ES spra¬
chen LandeSvectreter Erda ( tschechisch ) und
B e s e I h. Bei der Kundgebung der SdP mar¬
schierten im Zuge 1899 Menschen , was sehr we¬
nig ist , wenn man bedenkt , dah diese Partei bei
den letzten Wahlen 19 . 999 Stimmen hatte .

In Jägerirdorf fand am Freitag abends eine
Vorfeier im Arbeiterheim statt , in der Abg. H e c»
ger sprach . Das Programm wurde von den Kul¬
turorganisationen bestritten . Abend » hatten viele
Arbeiterfamilien ihre Wohnungen illuminiert .
Samstag vormittag fand die Kundgebung auf
dem Masaryk - Platz statt , der vorhergehende Fest¬
zug war bedeutend stärker als im Vor¬
jahre . Die Kundgebung wurde mit einem
Sprechchor eröffnet . Redner waren Karl Kern ,
Prag , Kutsch a, Jägerndorf und K l a t i l.
Mähr . «Ostrau , tschechisch, — Die SdP Hatje eine
Kundgebung , die absolut nicht den Erwartungen
entsprach .

In Mähr . - Ostran fand die Kundgebung
gemeinsam mit den tschechischen und polnischen
Sozialdemokraten und mit der Poale Zion aus
dem Masaryk - Platz statt . Im Festzug waren
zirka 8900 Menschen und bei der Kundgebung
18 . 090 . Der große Festzug bot ein schönes und
farbenfreudiges Bild . Zu Beginn der Kundge¬
bung wurde der spanischen Freiheitskämpfer ge¬
dacht . Ansprachen hielten in tschechischer Sprache
der Bürgermeister von Mähr . - Ostrau Cha¬
in p n i k, deutsch sprach Stadtvertreter K L -
n i g, außerdem sprach ein polnischer Genosse .

In Benisch war Freitag eine Vorfeier ,

Samstag früh Weckruf . Die Demonstration auf
dem Masaryl - Platz — c8 sprach Zahel , Trop¬

pau — war stärker als im Vorjahre .

In Olterödorf hatte die SdP Weisung ge¬
geben , daß der Ringplah , auf dem die sozial¬
demokratische Kundgebung stattfand , von ihren
Anhängern gemieden werden soll ; als aber unsere
Genossen einmarschierten , waren auf dem Platz
trotzdem etlva 490 Zuhörer , die teils zur SdP
gehörten . Es referierte Kutscha .

In Friedek - Mistek fand die Mai - Feier ge¬
meinsam mit den tschechischen Genossen statt , an
der Kundgebung beteiligten sich zirka 1390 Per¬
sonen , darunter auch 300 ehemalige
Rothauer Genossen aus Karls -
Hütte . Es sprachen tschechisch Abg. Lange und Frau
Lauferova , für unsere Partei sprach Dr . Viktor
HaaS .

Fiir die Orte PeterSdorf - JohanneSthal fand
die Mai - Kundgebung in JohanneSthal statt , eS
sprach dort Vesely aus Troppau . .

I » Odra « war die Mai - Versammlung aus¬

gezeichnet besucht , das Referat hielt Leins «
mer , Troppau . An der kommunistischen Kundge¬
bung , die auf dem Ringplah stattfänd , nähmen
350 Personen teil . Beim Spiel der Staatshymne
machten sich einige Provokateure be¬
merkbar , die auch verhaftet wurden ,

In Wigstadtl war die Mai - Feier weitaus

stärker , besucht als früher , ein Zeichen dafür , daß
unser Einfluß in dem roten Wigstadtl noch stär¬
ker geworden ist. Am Fäckelzug am Vorabend
nahmen über 1000 Menschen teil , bei der Kund¬
gebung , die anschließend auf dem Marktplatz
stattsand , sprach Hugo Mader zu über 2000

Zuhörern . Im Festzug marschierten 1509 Men¬

schen , die Versammlung fand im. Sag ! des Arbei¬

terheimes statt , der nicht alle Teilnehmer fassen
konnte . Es referierten dort Skotniea tsche¬

chisch und Bürgerschuldirektor Kainler ,
' Neu -

jitschein , deutsch .

Slowakei ;

„ Stärkerer Besuch als im Vorjahr *

Preyburg . Die sozialdemokratischen Mai¬
feiern in der Slowakei wiesen durchaus einen viel
stärkeren Besuch auf als im Vorjahr .

In Prehburg zogen die drei sozialdemokra¬
tischen Parteien um 10 Uhr gemeinsam durch die
Stadt zum Theater , von dessen Balkon für die
DSAP F. T e j e s s y zu den vielen Tausenden
sprach , die sich auf dem Platz Kopf an Kopf dräng¬
ten . ) A»ch au » der Umgebung aus Oberufer und
Engerau hatten sich Genossen eingefunden , so daß
der sozialdemokratische Demonstrationszug alle
anderen " an Stärke weit übertraf . ) Für die slo¬
wakischen und ungarischen Genossen sprachen die
Abgeordneten Benda und Schulz .

*

In der Republik unseren eige¬
nen Staat erblickend , welchen wir mit
allen Kräften und Mitteln zu verteidigen gewillt sind,
find wir der Ueberzeügung , daß seine demokratischen
Einrichtungen und Traditionen die Grundlage dar¬
stellen , auf welcher wir weiter um die Schaffung der¬
artiger wirtschaftlicher und sozialer Einrichtungen
ringen können , welche die Interessen aller arbeitenden
Stände entsprechend wahren .

Ak» treue Anhönger der sozialdemokratischen Arbei¬

terpartei werden wir alles zum Schutze ter Re -
publik , ihrer demokratischen Einrichwngen und der

republikanische » Staatsform tun . Wir werden
mi » gegen jeden stellen , ter ihre Einheit stören

oder ihre Selbständigkeit gefährden wollte .

Indem wir uns loyal zur Erfüllung aller bürger¬
lichen Pflichten bereitfinden , sind wir überzeugt , daß
nur ein zufriedene » und wirtschaftlich sicher gestellte »
Volk »eben einer tapferen und gut gerüsteten Armee
die sicherste Stütze des Staate » gegen alle Feinde
darstellt . Mit Rücksicht auf die tiefgreifenden wirt «
schastlichen Produktion »- und sozialen Veränderungen
verlangen wir Maßnahmen zur Sicherung der
Arbeitsgelegenheit für jeden Arbeitrfähigen und einen
derartigen Lohn und Gehalt , daß eine ordentliche Exi¬
stenz gewährleistet ist. Wir fordern ganz besonder »
die Verkürzung der Arbeitrzeit auf 40 stunden
in der Woche , die Festsetzung von Minimal¬
löhnen und »Gehältern und die Verbind¬
lichkeit der Kollektivverträge .
Der fortschreitende Aufstieg der Arbeiterschaft recht¬
fertigt die Förderung nach der Mit Entschei¬
dung ter Werktätigen in den ' In¬
dustriebetrieben und großen Unterneh¬
mungen in allen Lohn- , ProduktwnS « und Wirt «
schastssragen .

Wir rufen nach der Verbesserung der So¬
zialversicherung , da die Altersgrenze für
die Erreichung der Renten zu hoch ist und nicht den
Verhältnissen auf dem Arbeitsmarkt angemessen ist.
Wir verweisen neuerlich auf die Notwendigkeit der
baldigen Durchführung des Gesetzes über die Ver¬
sicherung der Selbständigen und verlan -

Die Maifeier » im demokratischen Teil Euro - ,
paS standen im Zeichen der starken Aktivie¬
rung der Arbeiterklasse durch
die Ereignisse der letzten Zeit . So gewinnt vor al¬
lem in Westeuropa der Maigedanke Raum .
2 » den faschistischen Ländern wurde versucht , die
Verfälschung de » Malgedanken » mit allen Schi¬
kanen von Gewalt und Reklame fortzusetzen . ES
scheint aber , dah «S weniger gelungen ist , al » in
frtzheren Kahren . Au » Deutschland wird gemel¬
det , dah die Aufmärsche gemessen an sräheren
Jahren , eine sehr schwache Beteiligung aufwiesen .
ES ist bezeichnend , dah in Berlin diesmal nicht
da » Tempelhofer Feld gewählt worden war , son¬
dern der Lustgarten , den in früheren Jahren so¬
zialdemokratische «der Reichsbanner - Demonstra¬
tionen ohne weiteres zu füllen vermochten ( ohne
dah ein Zwang geübt wurde wie bei den Nazi ») ,
Die Feier war als »Staatsakt " , nicht al » BolkS -
fest aufgezogen . 2n Wien fallen 200 . 009 Men¬
schen vor dem Rathaus versammelt gewesen sei »,
doch ist diese Zahl zweifellos stark übertrieben .
Die österreichische Regierung befürchtete für den
1. Mai »«gnerische Demonstrationen und wagte
daher selbst nicht allzuviel aufzuziehen .

« Jeder vierte Pariser Im Zugl

Machtvoll gestaltete sich die Kundgebung der
Volksfront in Pari ». In Frankreich ist der 1. Mai
noch nicht Staatsfeiertag . Trotzdem herrschte fast
vollkommene Arbeitsruhe . Die Zeitungen erschie¬
nen nicht , die Geschäfte waren geschlossen . Nach¬
mittags bildeten sich in den Arbeiterbezirken Züge ,
die dann über die großen Boulevards marschier¬
ten . Die mächtige Demonstration verlief ohne jede
Störung . Die Zahl der Demonstranten wird mit
mindestens einer Million Menschen an¬
gegeben . Es sprachen der Generalsekretär des All «
gewerkschaftsverbandes der Arbeit , I o h a u x, und
der Sekretär der Sekretär der Bereinigten Pari¬
ser Arbeitersyndikate , Henry Reynald . Die
Kundgebungen wurden von allen französischen
staatlichen Sendern übertra¬
gen . Während des Umzuges fanden Sammlun »

In KäSmark fand vor dem Rathaus eine ge« I
meinsame Feier für die Ortsgruppen Käsmark ,
Leibitz , Altwalddorf , Zipfer Bela , Durand und
Rißdorf statt . Auch dort wurde ein wesentlich
stärkerer Besuch al » im Vorjahr festgestellt . All¬
gemein herrscht stärkster Kampfwille und E n t »
schlossenheit bei den kommenden
Gemeindewahlen siegreich ab «
zu sch neiden . Für die DSAP sprach Mottl «
Preßburg , für die Slowaken , mit denen der Auf¬
marsch gemeinsam erfolgte , Drahovsky «
Zipser Neudorf .

Im Moldauer Bezirk , in Stoß und
Schniöllniy - Hütte sprach K i n z l - Prehburg , bei
den Bergarbeitern von Handlova W o st u «
p a t s ch - Käsmark . Auch dort geht e» erfreuli¬
cherweise auf der ganzen Linie vor¬
wärts .

* *

Unsere Entschließung zum 1. Mai
Bon den Teilnehmern aller öffentlichen Kund »ebnnoen der Deutsch « sozialdemokratischen Arbei¬

terpartei am 1. Mai 1937 wurde folgende Resolut ton angenommen :

Maiberichte vorn Ausland

gen gleichzeitig eine gerechtere und trag¬
barere Verteilung der Steuer¬
lasten .

Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist e»
ganz besonders notwendig , daß zwei Voraussetzungen
erfüllt werden :

Es ist dies in erster Linie dieBeseitigung
der militär - politischen Span¬
nungen und die Lösung aller Probleme , welche
den Weltfrieden bedrohen . Darum sprechen wir un »
mit allem Nachdruck gegen die faschistische Ideologie
au», welche versucht , der Welt die alten Formen des
Terror » und der Beherrschung ter Arbeiterschichten
aufzuzwingen .

Wir senden unsere ausrichtig « Brühe den demo -
kratisch - soziaNstisch fühlend « Tellen der Böller
aller Staat « , insbesondere aber dem spani¬
sche » Volke, dessen schweren und aufopfernden
Kamps wir al » ein « Schuh geg « Gewalt und
al » einen Kampf für eine gerechte Ordnung der
Verhältnisse empfinden . Wir sprech « die lieber »
zeugung an», daß der Kampf de » spanisch « Bol -
ke» der Kamps sür die Freiheit und für den Be¬

danken der Demokratie in Europa ist .

Wir sind seit einer Reihe von Jahren Zeugen eine »
Kampfe », welchen da » kapitalistische Regime fast in
ganz Europa führt . Die Verteidiger der alten Vor¬
rechte und die Gegner der neuen Weltordnung ver¬
suchen mit allen Kräften der ehernen Entwicklung
entgegenzuwirken , welche zum demokratischen Sozia «
liSmu » führt . Wir sind davon überzeugt , daß trotz
der wirtschaftlichen und sozialen Erschütterungen der
Gedanke der wirtschaftlichen Demokratie uyd der Bes¬
sergestaltung der Welt unaufhaltsam marschiert .

In diesem Geiste grüßen wir die sozialistische
Arbeiterschaft der ganzen Well und erklären , daß wir
in die weiteren Kämpfe zur Festigung der Demokratie
in ihren Staaten und zum Sozialismus Hand in
Hand mit ihr geh « werden .

Es lebe die tschechossowakische Arbelte - schaft !
E» lebe die Sozialdemokratie !
Es lebe die Tschechossowakische Repntlik !

gen zugunsten der Frauen und Kinder in Spanien
statt .

Auch aus allen übrigen Orten Frankreichs
lvird . nahezu vollständige Arbeits¬
ruhe gemeldet . Ueberall fanden Umzüge der
Aicheitekschast statt , die nach den bisher einge¬
laufenen Meldungen durchwegs einen ruhigen
Verlauf nahmen .

Polen Im Zeichen des Kampfes
Die Mai - Feier in Polen stand im Zeichen

des Kampfes gegen die Versuche des Regimes , das
Politische Leben durch eine neue faschistische Mono -
polpartet zu totalisieren . In der roten Industrie¬
stadt L o d z fand die stärkste Denwnstration statt .
ES nahmen 60 . 000 Menschen an ihr teil . Der
deutsche Teil des Umzuges umfaßte 1200 Demon¬
stranten .

Auch in Marsch a u, Lemberg ,
C z en st o ch a u gab es machtvolle Kundgebmmen .
In einzelnen Orten überfielen faschistische Stu¬
denten die Züge der Arbiter , inSbsondere der jü¬
dischen Organisationen und richteten auch Blut¬
vergießen an . An Waschau ist ein Menschenleben
zu beklagen .

Für Spanien I

In fast allen Staate » stand die Mai - Feier
im Zeichen des Kampfes für Spanien . In
Schweden sprach bei einer der großen Ma »
nisestationen der Ministerpräsident Per A.
Hanson , wobei er strenge Durchführung der
Nichteinmischung forderte . I » Brüssel trat ip
einer vom Rundfunk übertragenen Rede Ge¬
nosse Vandervelde mit großer Wärme
für Spanien ein . Er forderte di « endliche Abbe - ,
rufung der „Freiwilligen " , dieser nach Zehn¬
tausenden zählenden FnterventionSarmee und die
Entsendung von Aerzten , Medikamenten und Le¬
bensmitteln in da » demokratische Spanien . Auch
in der Schweiz , vor allem in G e n f, demon¬
strierte man für Spanien . .

In Spanien selbst fanden erst am
Abend Feiern statt , tagsüber wurde gearbeitet ,

Zwischenfall In Staab
An der SdP - Kundgebung zum 1. Mal in

Staab nahmen nur sehr wenige Arbeiter teil ; es
herrschten da Bauem und bäuerliche » Gesinde
vor . Unter diesen Demonstranten befand sich aber
auch eine kleine Gruppe von Sozialdemokraten ,
die Zwischenrufe während , der SdP - Bersamm -
lung machten . Die SdP - Leute suchten : einen
Sozialdemokraten in die Masse hineinzuziehen ,
um ihn zu verprügeln und tatsächlich kam es aüch
zu einer kleinen Schlägerei . Die Gendarmerie
griff sofort ein , löste die Versammlung der SdP
auf , die innerhalb weniger Minuten den Platz
räumte .

weil die kriegswichtige Produktion im gegenwär¬
tigen Augenblick keine Stunde unterbrochen wer¬
den darf .

Große Militärparade In Moskau

In Rußland wurde der 1. Mai Ivie alljähr¬
lich als StaatSfeiertag mit zahlreichen offiziellen -
Veranstaltungen begangen . Im Mittelpunkt stand •
auch Heuer wieder eine riesige Militär¬
parade ' auf dem Roten Platz , die von Mar¬
schall Woroschilow geleitet wurde und
an welcher die Marschälle Tuchatschewski , Jego¬
row . und Budjonny teilnahmen . Woroschilow -

hielt eine Ansprache an die Armee .

Hitlers Malengruß
» Eindeutig sozial « wie die SdP

Berlin . Reichskanzler Hitler fiihrte in feiner
Ansprache im Lustgarten u. a. aus :

„ Unser Volk lebt in einem vielzuengen
und begrenzten R a u m, um alles zu haben , was
notwendig ist . Aus dieser Lage haben wir die
Konsequenzen gezogen . Wir Deutschen haben
wenig Rohstoffe . Wir brauchen aber
R o h st o f f e. Es ist daher unsere Aufgabe » uns
durch Ausnützung aller Möglich¬
keiten diese Rohstoffe für die Produktion zu
sichern . Diesem Zwecke dient der BlerjahreSplan .
An der Spitze der nationalsozialistischen Wjrt -
schaftSauffaffung steht nicht daS Wort Kapital ,
sondern das Wort Produktion . ES ist vielleicht
populär , di « Arbeitszeit z » verringern und den
Lohn zu steigern , das bedeutet aber den Infam -
menbruch .

Wir können nicht dulden , sagte Hitler in
einem anderen Zusammenhang , daß die Autori¬
tät der nationalsozialistischen Bewegung von
irgendeiner anderen Stelle angegriffen wird .
DaS gilt auch für alle Kirchen . Soweit sie sich
um ihre religiösen Probleme kümmern , kümmert
sich der Staat , nicht uyi . sje^ w « n siz, Ersuchen, ,
durch Maßnahmen , wie E n z y kl ike n usw' t sich
Rechte anzumaßen , die nur dem Staate zukym -
men , werden wir sie in die ihnen gebührende seel¬
sorgerische Tätigkeit zürückdrängen .

Wiener „Maifeier * 1

Wien hat keine wirkliche Maifeier mehr .
WaS als solche auSgegeben wird , ist ein Auf¬
marsch der um ihre Existenz Bangenden ( deren eS
in Wien viele gibt ) , die zum DemonstrationSzug
als „ Freiwillige " gepreßt wurden . Mer
trotz aller Zwangsmaßnahmen bleibt die Zähl der
Teilnehmer bei der Schuschniggmaifeler weit , sehr
Iveit hinter jener zurück , die die sozialdemokrati¬
schen Maifeier » von einst aufwiesen . Die Zahl ?
der im Schuschnigg - Umzuge „Marschierenden " l
( wenn man das Wort für diesen Fallüberhäupt
noch anwenden kann ) vom SamStag wird offi¬
ziell mit 200 . 000 angegeben . In Wirklichkeit
dürfte sie aber höchsten » mit der Hälfte annähernd
richtig angegeben sein . Wie wenige dürften aber
darunter gewesen sein , die aus freien '
Stücken dem Rufe der Regierung gefolgt sind . ■' »

Und erst die „ Begeisterung " , die au »
der Masse gekommen istl Obzwar die „Freiwilli¬
gen " genau vorgeschrieben bekommen hatten , daß

'

sie beim Vorbeimqrsch an der Ehrentribüne , auf
'

der sich der Herr Bundeskanzler mit den Mitglie - -
dein der Regierung und den Würdenträgern de » '

Staates befunden hatten , in „Heil Schuschnigg " -
Rufe ausbrechen sollten , waren die Ruf « in den
Kehlen der „ Demonstranten " stecken geblieben ; '
sie wurden nur ganz schivach und nur selten hör¬
bar . Den Herrschaften auf der Ehrentribüne mag ,
dabei nicht besonders wohl gewesen sein .

Die Arbeiter sind , soweit sie nicht „frei¬
willig " an dem offiziellen Umzuge' teilntbmen
mußten , in kleinen Gruppen an ganz verschie¬
denen Stellen der Stadt züsammengekommen und
haben ihren Tag je nach den gegebenen Möglich «
leiten unter sich zu Ehren gebracht .

Stimme aus Oesterreich
— Mr die Demokratie !

Salzburg . Anläßlich der Maifeier " hielt der .
Landeshauptmann von Salzburg Rehrl eine be¬
merkenswerte Rede , in der er u. a. ausführte :
Man hat in den letzten Jahren viele abfällige
Urteile über die Demokratie gehört , wobei eigent¬
lich niemals genau umschrieben wurde , wa » man ,unter Demokratie versteht . Zumeist meint « man

'

«inen gewissen überspitzten Parlamentarismus ,
hat damit jedoch keinerweg » den Begriff Demo - -
kratie erschöpft . Die Demokratie / unter der
man die Mitarbeit der Bevölkerung in Gesetz¬
gebung und Verwaltung versteht , wird für
dieDau er n ichtzu entbehren -
sein . i »
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Sudetendeutscher Zeitspiegel
Vorsicht . W ihr ist vielmehr , daß daö „ Prager
Tagblatt nicht beabsichtigt , Herrn Wanncinacher
als Nedalteur anzustellen .

Dr . Harrt ) Klepetäk .

Verl . Mai In der Prager
deutschen Arbeitersendung

In den ersten Nachmittagsstunden hielt
Abg . WenzelJaksch die deutsche Mai -
a n s Prach e. Er war ein freies Wort , das durch
den Aether drang , und es feierte die Opfer , die
ter 1. Mai gekostet hat , bis er die Stimme der
Arbeit erkämpfte . Er kennzeichnete die Aufstiegs¬
gewalt ' der Arbeiter in allen Ländern der Erde
und zeigte , daß die soziale Frage zur
Schicksalsfrage ter Menschheit
geworden ist . Fälschens heißes Bekenntnis zum
Friede » und für die unabwendbare Schicksals¬
gemeinschaft aller europäischen Völker , machte
tiefen Eindruck .

In der Abendsendung ivurde aus dem
AussigerStadttheater ein Teil
ter künstlerischen Mai - Feier Wertragen . Die
Arbeiterschaft Aussigs ist bekannt für ihren Kul¬
turwillen und ihre Verbundenheit mit den großen
Werken der Kunst . So ragt auch ihre Maifeier
über alle Feiern empor , die uns bekannt wurden .
Die Volkssinggemetnde und einige
Arbeiterchöre der Umgebung Aussigs taten sich zu¬
sammen , um Beethovens größtes Werk , die
Neunte Symphonie am. Ehrentag der
Arbeit erklingen zu lasten . Prof . Leo F r a n z,
testen künstlerischer Name und Ausstieg eng mit
dem Streben der Aussiger Arbeitersänger verbun¬
den ist , führte seinen Chor und das klangschöne
Auffiger Stadttheaterorchester mit
den Solisten Gillmann , Paw « letz , Luise
K r u b l und der sieghaft schönen Sopranstimme
der Frau Reich - Dörich zu einer vollendeten
Leistung . Erfreulich gut klangen insbesondere
auch die Sopranstimmen unserer Frauen . Die mit
starker Zustimmung aufgenommene F e st r e d e
unseres Parteivorsitzenden , des Ministers Dr .
Ludwig C z e ch, ivurde im Rundfunk , knapp nach¬
dem die letzten Takte des drittel » Satzes der Neun¬
ten Symphonie verklungen waren , und dem stim¬
mungsvollen Klang der Befreiungs - Fanfare aus
dem „Fidelio " gesendet . Fm Gedenken an die
Opfer - des spanischen Bürgerkrieges und an die
Sieghaftigkeit unserer Idee , die mit allem
Großen der Kulturmenschheit verbunden ist ,
schloß Dr . Czech unter jubelndem Beifall mit
Friedrich Schillers Worten , die die Sänger nach¬
her mit Beethovens Musik erklingen ließen :
„ Seid umschlungen , Million « nl "

Vor einem allgemeinen
Textilarbeiterstrelk
In Warnsdorf ?

Die Situation im Kampfe der Textilarbeiter
verschärft sich von Stunde z>» Stunde . Zu de » be¬
reits am Freitag bestreikten acht Betrieben sind
n tue rdings drei Betriebe hinzn -
gestoßen , so daß derzeit dir Belegschaften vor» elf
Betrieben mit über 3000 Beschäftigten die Arbeit
nirdergelegt haben . Di « Fröhlich - Arbeiter haben
am Freitag Abend ihren seit Dienstag durchge -
führtenSihstreik beendet und denBetrieb verlassen .
In vier großen Betriebsversammlungen nahm die
streitende Arbeiterschaft am Freitag voriger Woche
zu den Ergebniffen der Mittwoch und Donners¬
tag stattgefundenen Berhandlungen Stellung und
lehnten mit großer Mehrheit die Angebote der Un¬
ternehmer ab. Sn einer gewaltigen «oi » mehr alS
3000 Arbeitern und Arbeiterinnen besuchten
Streikversammlung berichteten die Gewerkschafts¬
vertreter am Montag dieser Woche über das Er¬
gebnis der Urabstimmung . Die Versammlung be¬
auftragte die BerhändlunßSdelegation , mit der
Industrie in weitere Berhandlungen einzutreten .
Diese Berhandlungen bauen « zur Stunde , da der
Bericht geschrieben wird , noch an . ES wird sich
zeigen , ob die Unternehmer gegenüber den berech¬
tigten Förderungen der Arbeiterschaft zu einem
wesentlicheren Entgegenkommen bereit sind und
ob in letzter Stunde noch eine Einigung gefunden
wird .

Worte und Taten
Worte :

Volksgemeinschaft ist keine bloße Zusammen¬

fassung von Besitzern gleicher Mitgliedsbücher ,
sondcm eine Gemeinschaft gleichgesinnter Men¬

schen, dir zu jeder Stunde dazu bereit sind , das

Gemeinschaft »denken in die Tat umzusetzen und

damit auch ein offener Bekenntnis zu einem wah¬

ren Sozialismus abzulegen .
Rud. Kasper in der „Zeit " vom 80. April . '

Taten :

In der SdP - Fabrik Etrich - Meyer - Kellner

wurden deutsche Textilarbeiter und Arbeiterinnen

»naßloS auSgebeutet und unwürdig behandelt und

mußten zum Streik greifen . -

Sn der ' SdP - Firma Knoll in Fischern ruft
der Unternehmer hie Staatspolizei , diese mäße

ihn gegen He Forderungen der deutschen Arbeiter

in Schutz nehmen .

Zwei Berichtigungen
Wir erhielten je eine Berichtigung vom Ver¬

lag Mercy , in welchem das „ Prager Tagülatt "
und die „ Nene Morgenpost " erscheint und von Dr .
Harry Klepetäk , dem verantwortlichen Redakteur
de? erstgenannten Blattes , die Ivir hier auf Grund
des 8 11 des PreßgeseheS abdrucken :

Presseberlchtigung ,

der im „ Sozialdemokrat " vom 17 . April 1837 ,
Nr . 81 veröffentlichten Nachricht „ Henlein - Mann ,
Chefredakteur der „ Neuen Morgenpost " .

Es ist unwahr , daß von Gnaden des Herrn
Katz Henleins Einfluß in der „ Neuen Morgen -
post " verankert wird .

Wahr ist vielmehr , daß Herr Katz der Partei
Henleins ferne steht und daß die „ Neue Morgen¬
post " ein unabhängiges Blatt bleibt .

Der Herausgeber der „ Neuen
Morgenpost " : Heinrich Merc»; Sohn .

Das Preßgeseh gibt jedem die Möglichkeit ,
irgend einen Satz aus einem Artikel oder einer
Notiz in einer bestinunten , vo>n Gesetz vorge¬
schriebenen Form zu berichtige » — ohne sich um
den übrigen Inhalt des Artikels zu kümmern . In
unseren längeren Darlegungen vom 21 . April ,
auf welche sich die zweite Berichtigung bezieht ,
haben lvir ausführlich über die Vorfälle bei den
in Rede stehenden Blättern berichtet . Davon be¬
richtigt Dr . Klepetäk nur , daß daS „ Prager Tag -
blatt " nicht beabsichtige , den Chefredak¬
teur der Henleinschen „Zeit " als Redakteur anzu¬
stellen . Noch deutlicher aber geht die Berichtigungs »
»ncthode , die da geübt wird ; aus dem ersteren Fall
hervor . Wir haben am 17. April mit ein ein
Satze »nitgeteilt , daß der bisherige Redakteur der
„Zeit " Franz Chefredakteur der „ Morgenpost "
wird und lvir haben das in einem zweiten
Satz glossiert . Diese Glosse berichtigt der
Mcrcyvorlag , nicht aber die Tatsache s c l b st.
Er kann sie auch nicht berichtigen , weil ihr Inhalt
lvahr ist und weil jeder in der Heuti -
g e n A n s g a b e der „ N euen Marge »»■
p o st " lesen kann , daß d e r R e d al¬
te u r F r a n z v o m Ha u p t b l a t t der
SdP nunmehr die Leitung der

übernommen hat .

prvssvborikhtlgung ,

des im „Sozialdemokrat " von » 21 . April 1837 ,
Nr . 84 , veröffenlichten Artikels „ Bon der „Zeit "
zu Mercy " : Es Ist unwahr , daß die illückkehr des
Herrn Wannemacher ins „ Prager Tagblatt " be « I „ M orgenpost

Die Basken halten sich
Drei italienische Bataillone vernichtet

Valencia . Der Obcrkommandicrcndc
der Nordarmee telegraphierte den« KriegSmini -
sterinm : In einer heftige » Gegenoffensive , die
von der 1. und 2. Division gegen die seindlichci «
Stellungen im Sektor an der Küste zwischen
Bermeo und Gncrnica durchgcführt wurde , ist
Sonntag eine stark « italienische Kolonne von drei
Bataillonen von « Regiment „Fleche Noir Nr. 3 "
von unseren Truppen geschlagen worden .
EineS dieser Bataillone gehörte zu der regu¬
lären italienischen Armee , alle
Offiziere nnd Unteroffiziere sind Italiener .
Unsere Truppen haben tvichtigeö Kriegsmaterial
erobert , sowie eine Anzahl Lastautos . Der Feind
hat sehr große Verluste zu verzeichnen . Dieser
Sieg hat sehr dazu beigetragen , die sehr hohe Mo¬
ral unserer Truppen erneut zu stärken .

Die letzten Nachrichten auS Bilbao besagen ,
daß die Aufständischen am Sonntag an drei ver ».
schiedcncu Stellen Angriffe unternahmen : - bei.
Durango ^ Rigoitia und bet - Euba . /Die -Altgriff «

wurden mit großen » Elan unternommen . Die in
de » Schützengräben gedeckten Regierungstrup »
Pen antworteten mit Sperrfeuer und es gelang
ihlieu , de » Vormarsch der Aufständischen aufzu¬
halten .

Montag abends meldet der Havai - Be -
richtcrstattcr :

Die militärischen Operationen sind für die
republikanischen Abteilungen andauernd
g ü »»st i g. Im Küsten - Abfchnitt befinde » sich
die Abteilungen des Generals Mola in einer sehr
schwierige » Lage . Die republikanischen Truppen
habe » über 400 Gefallene begraben und zahl¬
reiches Kriegsniaterial aller Art erbeutet . Auch
wurde » viele Aufständische zu Gefangenen ge¬
macht . Im Abschnitt von Durango unternahmen
die - Franco - Truppen einen heftigen Angriff , muß¬
ten aber einem Gegenangriff der republikanischen
. Truppen weichen , wobei sie große Verluste rr -
iitte ». "

.- . ,

Französisch - englische Zusammenarbeit
bei der Evakuierung Bilbaos

Francos Proteste bleiben unbeachtet

Paris . An maßgebenden Pariser Stellen wurde Montag abends erklärt , daß trotz der
ablehnenden Antwort betreffend die Evakuierung der Einwohner Bilbaos und deS Basken -
ländeö , die General Franco der britische »« Negierung gegeben hat , die britisch « nnd die fran¬
zösische Regierung beschlossen haben , daß ihre Flotille » bei dem Abtransport der Zivil - Bevölke¬
rung zusammenarbeiten werden .

Die ersten französische » und . britischen ' Dampfer mit baskischen Flüchtlingen werden
Bilbao DienStag verlassen . Während ihrer ganze, « Fahrt bis zur französischen Küste werden
diese Dampfer von britischen Kriegsschiffen begleitet sein .

Den Londoner Blättermeldungen zufolge hat der Protest der BnrgoS - Regierung gegen
di « Evakuierung von Bilbao im Londoner Anßenamt eine » ungünstigen Eindruck
hervorgerufen , da eS sich um eine anSgesprochen humanitäre Angelegenheit handelt .

London . Am Unterhaus antwortete Minister Eden an« Montag ans Anfragen u»»d
sagte «. „ Die britisch « Regierung instruierte die britische »« Kriegsschiff « dahin , daß sie
allen Schiffen , welche Flüchtlinge auS Bilbao an Bord führen , auf hoher See jede möglich «
Hilfe leisten sollen . Die britische Regierung hat ihr « Absicht auch bett Behörden der Aufständischen

mitgeteilt . "

Bilbao . Die Kapitäne der neun britische »
HandelSschifse , welche dieser Tage «ult Lebens¬
mitteln , Kohle ufw . in Bilbao eintrafrn , beschlos¬
sen nach einer Beratung mit dem hiesigen briti¬
schen Kons»«l , daß sie so viel Kinder alS die
provisorisch installierten Kabinen ihrer Schiffe
fassen , von Bilbao nach Sa »« Jea >« de Luz trans¬
portieren werden .

Der erste Transport , der etwa 0000

Frauen , Kinder und Greise umfaßt , reist sofort

von Bilbao ab. Nach einem Uebereinkommen mit
den städtische »« Behörden voi« Bilbao wird kein
Unterschied zwlschei « den politischen Meinungen
geinacht werden . Der britische Konsul in Bilbao
wird über die Einhaltung aller Bedingungen der
Evakuierung wache ». Tie Schiffe , welch « die
Evakuierung durchführe »« werden , fahren nn -
ter der Flagge vonSpital -
schtf . se . « . ,

Linksruck In Japan
Große Stimmen - und Mandatsgewinne z der Sozialisten

Tokio . Die japanischen Parlamentswah¬
len haben mit einem ungewöhnlichen Erfolg und

StiunnenzuwachS der Linke »« geendet , deren
Wahlkampagne einem ungewöhnlichen Inter¬
esse begegnet war , währeiid inan bei« Kandidaten
der bisherige » Parteien offensichtlich gleichgültig
gegeniiberstand , Die endgültigen Ergebnisse sind
folgende :

M i l i ' t ä r p a r t e ic n :

Tohokai 11 Gewählte ( Plus L) ,
Kohumin Dömei 11 Gewählte ( minuS 1) ,
kleinere Parteien S Gewählte ( »nlnuS 10 ) ,

Reg j e r u n g S p ar t e i r
S h o w a k e i 18 Gewählte ( minuS 6) ,

O p p o s i t i o nelle K « n st i t n t i o» »s -
Par t e i e n r

liberale Minsrito 178 Gewählte ( min . 86 ) ,
- konservative Seyokai 175 Gewählte ( mi¬
nuS 4) ,

Linksparteien :
Soziale Masse » 37 Gewählte ( plus 10 ) ,
Arbeiter und Bauer » 1 Gewählter , -

- Unabhängige 25 Gewählt « ( plus 21 ) .
Besonders augenfällig ist der sozialistische

Wahlsieg ii « Tokio . I » ! sieben Wahlbezirken er¬
reichte die sozialistische Partei die Mehrheit .

Jsso Abe , der Borsihende der „ Partei der
sozialen Massen " , erließ eine Kundgebung , in der
er die ' Forderung nach Bildung einer neuen Re¬
gierung aufstellt , die sich mit der Reform deö
Wahlrechtes , der Nationalisierung der Industrie ,
sowie der Regelung der Beziehungen zu China
nnd den Sowjets befassen soll .

Eröffnung „
der neuen btefänik - Bahn

An» Sonntag wurde die zwcigcleisige Gene «
ral - M. - R. - Stefänik - Bahn in feierlicher Weise
der Oeffcntlichkeit übergeben . Tie neue 28 Kile -
Meter lange Strecke führt von Püchov und Vä -
hon« nach Horni Lidcä . Sie stellt eine günstig-. -.
Verbindung zwischen den FlnsMbiclcn der March
und der Waag dar und erschließt die reizvolle
Landschaft der mährischen Walachai und de «
Ebene von Pl' ichov dem Vcrtchr . stur Erössunu . «
der Bahn waren Gäste aus Prag mit dem Eisen -
bahmninister an der Spitze in einem Sonderzug
eingetrofscn .

Ans der nenci « Gcncral - Stefänil - Bahn hielt
der Zug au allen Personen - Haltestelleu . Ter Mi¬
nister und sein Gesolge wurden auf allen Statio¬
nen , die festlich geschmückt waren , von Vertre¬
tern der Behörden , sowie von Korporationen und
Trachtcngrnppcu herzlich begrüßt . Minister Be -
chhue hielt in Horni Lider , Lnly und Püchov gro¬
ßer « Ansprachen .

Der EröffnlingSsahrt auf der neuen Bahn¬
strecke wohnten außer dem Eisenbahmninister
zahlreiche Mitglieder der Nationalversammlung ,
der ehcinalige Minister Mi c n r a, Landes¬
vizepräsident Böhm aus Brünn , Vertreter der
Kanzlei des Präsidenten der Republik , der Wehr¬
macht , der Zentralbehörden , der niährischen und
slowakischen Städte usiv . bei .

*
Die neue Strecke ist , lvie der Vorstand der

Zentral - Bauverwalruug Scktionschef Tr . Ang.
Konirza aussühcie , 28 Km. lang , ziveigleisig
und alS Strecke erster Klasse ausgcbaur . Sic bcsivt
sechs Haltestellen , eine Slation und sechs Wächter -
hünScheu . Eine große Brücke über die Waag und
»nehrcre andere Brücken führen die Bahn über die
Waag , über andere Wasserläufe sotvie über Wege
und Straßen . Ein kürzerer Tunnel durchbricht da »
Grenzgebirge . Die Strecke besitzt überhaupt keine
Kreuzungen in» Streckennivean . Tie Erdarbeilen
umfaßten nahezu 2 Millionen Kubikmeter in einem
geologisch verhältnismäßig jungen und sehr verwor¬
fenem Terrain . Deshalb mußten alle größeren Bö¬
schungen gewalzt werden . ES tvurden etlva 50
Wohn- , WirlschaftS - und Betricbsgcbäude »»»gekauft
und beseitigt . Entlang der Strecke luurdcn einige
tausend Lbstbämne gepflanzt . Ter Bauanstvand
lvird etwa 150 Millionen llk betragen ; den größeren
Teil davon bilden die Arbcitcrlöhnc . Im Kamps
gegen die Naturkräfte sind sechs Arbeiter umS Leben
gekommen .

Ein 30 . Juni
Im Franco - Lager

Verfolgung der Phalanglsten

H e n d a y e. kHavaS ) lieber Sonderbcfehl
des Hauptquartiers des Generals Franco in Sa¬
lamanca wurde int ganzen Gebiete der Bnrgos -
Regicrung eine heftige Kampagne zwecks llnicr -
drücknng der spanischen „ P h a l a n g «" cingr -
leitet . Die nationalen nnd proviiiziale »« Kom¬
mandos der Phalange werde »« verfolgt , die
Mitglieder verhaftet und die,Phalangislen -
Organisatione » aufgelöst .

Diese politisch außerordentlich wichtige Kam¬
pagne soll direkt von Francos Schwager Ranioir
Seranno Sunere , einem ehemaligen Abgeordne¬
ten der „Volks - Aktion " , inspiriert worden sein .
Es wurden mehr als 200 Phalang - Führer der
Provinz verhaftet . Diese Maßnahme » » habe »«
groß « Erregung hervorgerufcn . Ma¬
nuel Hedilla , der nationale Führer der Phalan -
gisten , befindet sich immer noch im Gefängnis .

Neurath In Rom
Berlin . Reichsaußcnininisicr von R e u r a t b

ist an » Montag nm 11 . 25 llhr mit dem fahr¬
planmäßigen Zuge in deö italienischen Haupt¬
stadt eingctroffen . Sein Besuch lvird sich, wie
„ Morningpost " meldet , auf eine enge politische
nnd wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen Ber¬
lin nnd Rom beziehen . Neurath lvird bei seiner
Reise nach Non » von zahlreichen hohen Beamte »»
des Außenamtcs begleitet sein. Wie es heißt , soll
ein gemeinsanicr Vierjahrplan
zwischen den beiden Ländern nuSgearbeitct werden ,
wodurch eine Arr w i r t s ch a f t l i ch e G l c i ch-
schaltun g Italiens nnd Deutschlands erfol¬
gen würde . Auch auf kulturellem Gebiet sei zwi¬
schen de»» beiden Ländern eine enge Zusanunen -
arbeit geplant , lvobei auch die !>t a s s e n f r a -
g e n eine gewisse Rolle spiele ». Auf kolonialpoli¬
tischen » Gebiet beabsichtige Deutschland für die
nächste Zeit einen Vorstoß gegen die Kolonial¬
politik des Völkerbundes zu machen , lvobei es auf
die Unterstützung Italiens rechnet .

Bündnis dementiert
R o m. ( DRV. ) In hiesigen nntrrrichlctcn

Kreise »» werde »» die von einem Teil der AuS -
landSpreffe verbreiteten Gerüchte über das Be <
vorstehen eines deutsch - italienischen Bündnisses
z u r ü ck g « w i e s e n.

Mlklas und Schuschnlss
In Budapest

Budapest . ( MTJ ) Der österreichische Bun¬
despräsident Wilhelm M i k l a S ' und seine Ge¬
mahlin sind Montag vormittags in Begleitung
des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg und
des Staatssekretärs für AeußereS Dr . S ch in i d t
zu «inein dreitägigen offiziellen Staatsbesuch in
der ungarischen Hauptstadt eingetrofscn .
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Jggesneuigfcdten
Wie Iange nocA ?

In der Ausgabe des Brüsseler „ Peu -
p 1 e" vom 1. Mai richtet Genosse Emile
Vandervelde einen Offenen
B r 1 e f an Lion Blum Vandervelde
sagt darin , daß die Greuel von Quer -
n 1 c a ein Echo gefunden haben , das in
England etwa seit den Tagen der türki¬
schen Christenmassakers in Bulgarien sei¬
nesgleichen nicht hatte . Damals sei unter
Gladstone die Opposition gegen die Dul¬

dung solcher Schandtaten durch die kon¬
servative Regierung Sallsburls aufgestan¬
den . Es sei auch jetzt an der Zeit , daß
man den flagranten Bruch der Nicht -
Einmischung entsprechend beantworte . Van¬
dervelde schreibt :

Wie lange noch , wahrhaftig , soll die¬
ser Skandal dauern oder , wie der De¬
chant von Canterbury sagte , diese lächerliche
und tragische Farce ! Wie lange noch wird
eine lachhafte Unparteilichkeit , deren auch
gewisse Leute noch zu rühmen wagen , ver¬
suchen , zwischen der anerkannten Regierung
einer befreundeten Nation und den Putschi¬
sten von 1936 das Gleichgewicht zu haltend

Muß ich Ihnen sagen , Ihnen , lieber
Freund , der Sie als sozialistischer Minister zu
hundert Prozent ein Sozialist geblieben sind ,
mit welcher angstvollen Ungeduld in unseren
Arbeiterkreisen diese Fragen gestellt werden
und wie hell die Hoffnung leuchtet , die man
auf Sie setzt , daß durchdiedemokra - .
tischen Regierungen eine be¬
friedigende Antwort auf diese Fra¬
gen erteilt werde .

Anto - Unfallbilanz brr ersten zwei Maiiage .
Das unerwartet schöne und geradezu sommerliche
Wetter der ersten zivei Maitage , die in diesem
Lahre zu einem Doppelfeiertag wurden , hatte
einen außerordentlich regen Autoverkehr auf den
Landstraßen zur Folge . ES kam leider zu einer
ganzen Reihe mehr oder minder schiverer Auto -
unsällc . Unweit der Ortschaft I e s e. n i t e b e i
Ente ( Jilovö ) , wo erst kürzlich ein mehrfa¬
cher schwerer Antomobilzusainmenstoß einige
Schwerverletzte gefordert hatte , kam es neuerlich
zu einem ähnlichen Unfall , der zum Glück glimpf¬
licher verlies . Auf das Auto des Dr . KoSmann aus
Brünn , daS plöhlich abbremste , fuhren von rück¬
wärts zwei hinter ihm fahrende Wagen aus . Von
sieben Verletzten wurden drei in das Prager
Krankenhaus übergeführt , aber nach erfolgter Un¬
tersuchung in häusliche Pflege entlassen . —: Bei
Raki tz ' a n knm cs zu einem doppelten tödlichen
Unfall . Der Chauffeur Wenzel Zeman wollte
einem Radfahrer auSiveichcn . Dabei kam sein Wa¬
gen ins Schleudern , fuhr in den Straßengraben
und überschlug sich zweimal . Der Chauffeur wurde
getötet , die Autoinsassen leicht verletzt . — Am
gleichen Tage fuhr ein Motorradfahrer gegen
eine Telegraphenstangc . Er und sein Mitfahrer
ivnrdcn aus dem Sattel geschleudert und getötet .
— 2n der Ortschaft R a d o s t t n bei Dentsch -
brod ivnrde von dem Auto des Privatbcamten Fr .
Pechar ein fünfjähriger Junge überfahren und
getötet . — Im gleichen Bezirk siel ein anderer ,
ebenfalls fünfjähriger Junge einem Auto zum
Opfer und erlitt einen Schenkelbruch . — In
B r ii n n wurde das Auto des Jng . Steiner von
einem Autobus zertrümmert . Jng . Steiner starb
in Krankenhaus . — In R c i ch e n a n a. d.
K n i Z ä fuhr der Motorsahrer I . Brauner in
eine Gruppe von drei Soldaten . Einer von ihnen
wurde beiseitegesäilcudert und erlitt einen Bruch
der Schädelbasis , Sein Zustand ist außerordentlich

Ein Haus vom Tornado gegen einen Baum geschleudert
In der Stadt Hcyworth im Staate . Illinois , richtete , ein Tornado schwere Verwüstungen an.
Dieses Haus wurde von dem Sturm aus seinen Fundamenten gerissen und gegen einen

Baum geschleudert .

ernst . — In Bad Bohdanecbei Pardubitz
rannte in schnellstem Tempo das von der Kauf -
mannögattin Toman aus Pardubitz gelenkte Auto
mit dem Wagen des Kaufmannssohnes Gustav
Jaks zusammen . Der Wagen Tomans wurde , in
ivcitem Bogen zur Seite geschlendert . Toman
wurde auf das Pflaster geworfen und blieb bc-
wnsitlos liegen . Seine Frau , die den Wagen ge¬
lenkt hatte , erlitt einen Schenkelbrnch . Das andere
Auto wurde stark beschädigt . Der Lenker Jaks
kam mit leichten Verletzungen davon , seine
mitfahrendc Brant wurde schwer verwundet . —
In P r a g II . überfuhr ein von dem Chauffeur
Jaroslav P a n c gelenktes Auto den 75jährigcn
beschäftigungslosen Kellner Franz Eule , der mit
mehrfachen Nippenbrüchen in die Behandlung der
chirurgischen Klinik eingeliesert wurde .

Ellern folgen den Söhnen in den Tod . Im
m. Wiener Bezirk verübten am Samstag der 46 -
jährige Geschäftsmann Franz Fischer und besten
Gattin Klara Selbstmord durch Einatmen von
Leuchtgas . Die Tat begingen sie aus Verzweif¬
lung über den Tod ihrer beiden Sohne . Klara
Fischer war vor drei Jahren mit ihrem Gatten
von Prag nacki Wien übersiedelt . Bereits damals
hatten sie durch ein Antomobilunglück auf dem
WenzclSplatz . ihren sechsjährigen Sohn verloren .
Ihr zweiter - Sohn ! der 17 Jahre alte Josef Fi¬
scher, war vor einigen Tagen erkrankt und starb
bald darauf im Krankenhaus . Aus hinterlastenen
Briefen geht hervor, - dast dieser neue Schlag die
beiden Ehegatten in den Tod getrieben hat .

Eine begrüßenswerte Maßnahme . Marschall
Woroschilow hat einen Armeebefehl herausgege¬
ben , der im Ausland allgemeine llebcrraschung
hervorgeruscn hat . Danach sollen mit größter Be- .
schleunigung alle Frauen verbände in¬
nerhalb der Roten Armee a u f g e-
l ö st werden , da es sich, wie es in dem Befehl
heißt , hcransgestellt habe , daß die weiblichen Sol¬
daten ein Element der Korruption und der Unter¬
grabung der Moral innerhalb der Armee dar¬
stellten . Frauen sollen von jetzt ab nur noch in
technischen Hilfskorps , vor allem bei S a n i t ä -
t e r - Abteilungen verwendet werden . Auch das
Fraucn - Ofsizierskorps wird ausgelöst werden , ob¬
wohl erst vor kurzem in Moskau und Sibirien drei
Frauen - Osfiziersschnlen gegründet wurden und
im Dezember 1800 weibliche Offiziers - Telegierie

der Roten Armee im Kreml einen Kongreß ab¬
hielten , in dem die Vergrößerung der Frauen¬
kontingente in der Roten Armee diskutiert wurde .
Alle diese Mabuahmen sollen jetzt rückgängig ge¬
macht lverdcn .

Im Rebel . Sonntag , zeitlich früh , stieß In der
Nordsee , unweit des Fenerschisses Noording Gher ,
in dichtem Nebel , das jugoslavische Schiff „ Plav -
nil " ( 214 Tonnen ) mit dem englischen Damp¬
fer „Alckto " ( 060 Tonnen ) zusammen . Bei dem
Zusammenstoß kamen 14 Mann ums Leben .
„Alecto " ist in Bristol beheimatet und war nach
Rotterdam unterwegs .

Die elf Lyoner Jungen , welche beschuldigt
sind, an der Tötung des Knaben Paul Gignonx
teilgenommen zu haben , sind in einer staat -
l i ch e n B e s s e r u n g S a n st a l t untergebracht
worden . Sie werden im Laufe des nächsten Mo¬
nates einem Verhör vor dem Untersuchungsrichter
unterzogen werden . Obwohl die Knaben wegen
ihres jugendlichen Alters vor kein ordentliches
Gericht werden gestellt werden , wird jedem von
ihnen ein Verteidiger bei dem gerichtlichen Verhör
beigestellt werden . '■

Nbgeiviesener Freier mordet die Familie der
. Gesiebten . Eine fürchterliche Rache nahm - der '
^Kutscher Franz Sindeläk in Mnichüv Tynec bei
Laim , als seine Geliebte , die Bauerntochter Anna
Kindermann auf Drängen , ihrer ' Eltern das Ver¬
hältnis , das sie durch fünf Jahre mit ihm nnier -
halten hatte , lösen wollte . Als Sindeläk den Ab¬
schiedsbrief erhielt , entschloß er sich, an seiner Ge¬
liebten und deren Eltern blutige Rache zu
nehmen . Durch ein eingedrücktes Fenster drang
er . in die Wohnung der Familie Kindermann ein ,
trat an das Bett seiner schlafenden Geliebten und
lötete sie durch zwei Stiche ins Herz . Der 75jäh -
rige Vater des Mädchens , der durch den Lärm
erwacht war , kam herbeigeeilt und wurde von
Sindeläk durch einen Hieb mit einer bereiigehal -
tenen Axt niedergestreckt . Dann lvarf sich der
Mörder auf die schlafende 65jährige Mutter sei¬
ner Geliebten und versetzte auch ihr mehrere
Axthiebe gegen den Kopf . Nach vollbrachter Tat
ging Sindeläk auf den Hof und erhängte sich. Der
Zustand der beiden alten Leute ist sehr ernst ,
namentlich dürste die Fran kaum mit dem Leben
davonkommen .

Stift Hohenfurth
In jenem Bergland Böhmens , das am weich -

sien stimmt und am tiefsten ins Gemüt sich ein¬
prägt , im Böhmerwald , kämpfen Winter und
Frühling . Die Kuppen sind noch mit Schnee be¬
deckt und in den Tälern sprießt schon saftiges
Grün . Von Unterhaid an fühlt man sich ganz im
Banne der Berge , das Herz lacht , wenn die Sonne
durchbricht und die Lust leuchtet und glitzert und
man wird sentimental , wenn sich die Sonne ver¬
steckt und die ganze Berglandschaft sich verdun¬
kelt . Je näher man dem Ziel kommt , desto stärker
wird die Erwartung und Spannung , es ist als ob
ein Geheimnis uiii das Jahrhunderte alte Stift
schwebte . Noch ein Stückchen durch das freundliche
Städtchen Hohenfurth , über einen langen , buck¬
ligen Marktplatz und stolz ans einem Felsenvor -
jprung liegt cS da, mächtig und ehrwürdig —
das Kloster , aus dem die schlanke gotische Kirche
emporragt . Fast empfindet man es als einen
Frevel , lvenn das Auto in den stillen Klosterhof
cinfährt , dessen Mitte ein Brunnen ziert , während
vor uns das Gebäude der Prälatnr , rechts eine

Kapelle und ein Friedhof ist , auf dem gleich¬
mäßige , einfache weiße Kreuze die letzte Ruhe¬
stätte der Mouche bezeichnen .

Uralter Boden ist ' s, auf dem wir stehen . Ob
hier eine fromme Stätte erstanden ist , weil Wok
von Rosenberg beim Reiten durch den hochange¬
schwollenen Moldausluß nicht ertrunken ist oder
weil eine Furt frühzeitig einen Verkehrsmittel¬
punkt geschaffen hat — lasten wir unerörtert .

Sicher ist, daß im 13. Jahrhundert — angeblich
HSö9 — an der Stelle , auf der wir uns befin ¬

den , ein Kloster stand . Die heutige Salristei war
einst die kleine Klosterkirche . Interessant ist , daß
zur Zeit der Gründung die Gegend deutsch gewe¬
sen sein dürfte , wie der Hinweis in der Grün¬
dungsurkunde wahrscheinlich macht , wo ausdrück¬
lich von „ Altovadnm vulgärster Hohenvnrt " * )
die Rede ist . Erst im 14 . Jahrhundert entstand
die Stiftskirche , ein wundervoller , feiner , zarter
gotischer Bau , etwas später das von den Rosen¬
bergen , die in der Kirche begraben wurden , ge¬
schaffene Stiftsspital . Das Glück war diesen
Schöpfungen hold , die Hussitenkriege im folgen¬
den Jahrhundert gingen an dem Klosterbau vor¬
über , obwohl die Umgegend von den Hussiten ver¬
wüstet wurde . DaS Kloster wurde reich beschenkt ,
es blühte wirtschaftlich und wurde auch ein Mit¬
telpunkt der Wissenschaft und Kunst . Fleißig wnr -
den Bibel und Nechtsbücher abgeschrieben , Chro¬
niken geführt und Kunstwerke von unvergäng¬
lichem Wert geschaffen . Die bedeutendsten sind die
Bilder des sog. Hohensnrther . Meisters ( 14 . Jahr¬
hundert ) , die durch ihre Realistik , durchgeistigte
Auffassung ulld Frische der Farben den tiefsten
Eindruck hinterlassen . Viel zu leiden hatte daS
Stift im Dreißigjährigen Kriege , in den - Dörfern
lagen ständig Soldaten , der Ort Hohenfurth selbst
ging 1624 in Flammen auf . Ein Teil der Beivoh -
uer , der znm protestantischen Glauben iibergcire -
ten war , wurde verfolgt , mußte entweder aus¬
wandern oder trat — wie cs meistens der Fall
war — wieder zum katholischen Glauben über ,
Als dann der . lange Krieg zu Ende war , kehrte
wieder Wohlstand ins Stift ein , 1671 wurde ein
neues Konventgebäude erbaut , 167V eine neue -

vulgärster - volkstümlich , i

Orgel errichtet . Ein Jahrhundert später baute
man das heutige Bibliothclsgebäude , dessen
Schätze das Entzücken des Bücherliebhabers wach¬
rufen . Dieses Gebäude verdankt sein Entstehen
dem gelehrten Abt Ouirin Mickl , der eine Enzy¬
klopädie der Wissenschaften in 33 Folio - Bänden
verfaßt hat . In demselben Jahrhundert wurden
die Robotleistungen der Untertanen durch eine
Robotordnung ( . 1777 ) herabgesetzt , bis Im Jahre
1848 die Bauern rechtlich und persönlich frei , die
Grundstücke abgelöst wurden , die Patrimonial¬
gerichtsbarkeit und der Zehent aufhörten . Zn
Ende des 18 . Jahrhunderts begann das Stift
auch mit dem Bau , von Schulgebäuden in der
Umgebung , der wirtschaftliche Aufschwung des
19 . Jahrhunderts erlaubte vielfach Renovierun¬
gen der Kirchen und Gebäude des Klosters . Aus
der jüngsten Geschichte sei des Weltkrieges und
der Umgestaltung der staatlichen Berhältniste
1018 gedacht , auf Grund der Bodenreform wur¬
den Stistsgiitcr enteignet , so daß das Stift sich
jetzt vorwiegend auf die Bewirtschaftung seiner
Wälder stützt , die 1928 von der Beschlagnahme
freigegeben wurden . In den letzten Jahren wurde
die Stiftslirche abermals renoviert und ein neues
Stiftsspital errichtet .

So atmet man die Luft von Jahrhunderten ,
wenn man in Gesellschaft des freundlichen , zu¬
vorkommenden Abtes und des alten , an den
Kunstwerken und Büchern mit dem Herzen hän¬
genden Priors das Stift und feine Sammlimgen
besichtigt . Mit Kunstsinn ist da altes Porzellan
und Glas gesammelt worden — besonders auf -

• fallend Ist das schwarze Glas ( Hielith ) , das inan
! heute kaum nachahmen kann , sind da Truhen pi
«sehen , gotische Holzskulpturen von unglaublichem

Ziehung der Klassenlotterle

( Ohne Gewähr . ) . •>

Prag . Bei der M o a t a g - Ziehung der
5. Klasse der 86. tschechostowakischen Klaffenlotterie
wurden nachstehende Gewinste gezogen :

200 : 000 KC Los Nr. - B0888 .
20 . 000 KO die Lose Nr. 61603 60992 88281 .
10 . 000 KO die Lose Nr . 27066 60204 08449

77197 6715 24651 .
6. 000 Kö die Lose Nr. 90447 26621 7698 82798

40395 41450 98448 11492 98681 38687 78886 8851
77378 3986 28274 40194 2880 80568 15800 .

24) 00 IM die Lose Nr. 65048 37977 41407 73182
71064 28761 84900 72663 27543 105250 72399
31721 87615 95737 83961 18257 118441 41140
14681 16483 106147 68518 85546 29928 106322
64985 65322 43746 62232 5709 76929 92455 49548
6733 10765 91194 38831 18337 56457 5754 15867
08287 76151 31210 107759 88110 55210 112608
18645 1269 47582 65862 114861 101993 87763
80287 73079 18191 86697 56143 34796 8612 112310
25121 30473 105665 30375 42284 51559 68855 2401
85810 51821 38180 29295 87853 108061 .

16 Jahre Kerker für KindeSmord ! Bor dem
Brünner Sckpvnrgericht hatte sich am Montag die
27jährige Maria Matkoviikovä ans Zliechov in
der Slowakei zu verantworten/welche im März
des Vorjahres ihr neugeborenes Kind tötete ,
indem sie ihm Lysol in den Mund goß. Die Leiche
des Kindes vergrub sie in den Feldern bei Brünn .
Das Schwurgericht erkannte die Angeklagte mit
allen 12 Stimmen ' des gemeinen Mordes schul¬
dig und der Gerichtshof verurteilte daraufhin die
Angeklagte zu 16 Jahren schweren Kerkers , ver¬
schärft durch einen Fasttag in jedem Vierteljahr
und Dunkelarrest am Jahrestage der Tat .

Bei einer Besteigung der Hohen Wand im Ge-
bieie von MaierSdorf stürzte am Samstag der 80 -
jährige Malermeister Paul Lhotzki ans Wiener Neu¬
stadt 200 Meter tief ab. Eine Restungsekpedition
konnte ihn nur noch als Leiche bergen .

2n Alexandria stürzten in der Nacht zum Mon¬
tag drei Häuser ein. Nach den bisherigen Meldungen
kamen dabei 15 Personen ums Leben , während 20
verletzt wurden . Bei den Verunglückten handelt es
sich ausschließlich um Aegypter .

Manifestatiousversaminlung der HauShaltmigs -
lehrerlnneu . Die tschechische rmd deutsche Organisa¬
tion der HaiiShaltimgSlehrerinnen hatte für Sonn¬
tag , den 2. Mai , in Prag zu einer Manifestations¬
versammlung eingeladen , in welcher eine Reihe von
Referaten erstattet wurden . 11. a. sprach auch Abge¬
ordnete Irene Kirpal . Sie wie » darauf hin , daß
viele die Hausfrauenarbeit als eine kleinliche , ja
entwürdigende Arbeit ansehen , deren Wert man al¬
lerdings erst dann einzuschätzen beginnt , wenn sie
nicht gemacht wird . Aber die HauSfrauenarbeit ist
für Volk und . Staat außerordentlich wichtig und des¬
halb muß auch an . die gründliche Schulung der
Frauen für diese Arbeit geschritten werden . «Für
Mädchen aus finanziell beffer gestellten Schichten ist
die Frage der hauswirtschaftlichen und erzieherischen
Schulung durch Fachschuien gelöst . Anders -steht er
mit der großen Masse der mivermögender Kreise ,
die ans die Volks - und höchstens Bürgerschule ange¬
wiesen sind. Es fehlt hier die Pflichtfortbildungs -
schule. Ebenso notwendig sind ' Beratungsstellen ' für
Hausfrauen , welche von Lehrerinnen dec HauShal -
timgSkunde geleitet werden könnten . Angesichts der
Bedeutung der hänSwirtschaftlichen Erziehung wird
sich also die deutsche Sozialdemokratie für die For¬
derungen der HauShaltmigSlehrerinnen , die in die¬
ser Richtung laufen , einsehen .

Die Wetterlage ändert sich nur wenig ! infolge
Ueberhitzmig der unteren Luftschichten muß jedoch
später mit dem Ausbruch von Lokalgewittern. ' ge¬
rechnet werden . — Wahrscheinliches
Wetter heute : Roch im ganzen schön und
warm . Wettern nssichten für mor¬
gen : Zunahme der Neigung zu Lokalgewittern ,
wann . . . .

realistischem Ausdruck des Antlitzes und vor aUem
herrliche Bilder , an denen man sich nicht - satt scheit ,
kann . Die Gemäidcsammlung des Stiftes , deren
kostbarster Schatz die neun Bilder des erwähnten
Hohenfurther Meisters ( . 1889 —1847 ) . sind ,
könnte jeder Hauptstadt EuxopaS zur Zierde ge¬
reichen . Ebenso die Bibliothek , in der sich 60 . 090
Bücher aus allen Wissensgebieten befinden , alte
Handschriften , die älteste ein Teil der heiligest
Schrift , um etwa 890 entstanden . Eine Bibel entj-
hält handschriftliche Anmerkungen MelanchthoniS -
eine KoSmographie ( Erdbeschreibung ) stammt
ans dem Jahre 1554 . 2n dem größten , mit eiuem
schönen Deckengemälde verzierten im Barockstil
gehaltenen Bibliotheksaal wurde nuS einer der' '
größten Schätze des Klosters , ein großes goldenes
Kreuz gezeigt , das ,mit . Edelsteinen indischen Ur¬
sprungs und byzantinischen Emailbildcrn ans dem
9. Jahrhundert geschmückt ist. Zum Schluß wurde ,
die Kirche besichtigt, : in welchem . der reiche Hoch- '
altar und die 1889 bis 1884 entstandene Hohen «
fnrthcr Madonna , eines der schönsten Madonnen - -
bilder Böhmens , die Aufmerksamkeit auf sich zie¬
hen . In wenigen Stunden,kann man sich an. histo¬
rischen und künstlerischen Schätzen sattsehen und
sich reinem historischem und Kunstgenuß hingeben .

So kann mgn in . dem weiten Kloster, . In den
Sälen und Kreuzgängen , in Kirchen , Kapellen und -
Gärten ein paar stille Stunden verbringen , an die
Man sich in der Hast und der verzehrenden Schnel¬
ligkeit des heutigen großstädtischen Lebens gerne ,
erinnert . Verglichen mit dem Verkehr , dem Leben
und Treiben , dem . Tempo der großen Stadt Prag ,
erscheint einem das Walten In dem stillen Kloster
des grünen BÖHmerwaldes als eine andere Welt .

E. St . ...
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IMtewirtecfioft und Somlpalttife
Jugend In der Krise

Es wurde wiederholt schon gesagt , dass von
den AuSwirlungen der Wirtschaftskrise vor allem
die Arbeiterjugend außerordentlich hart betroffen
Ivird . Nicht in allen Industriezweigen lassen sich
HIefür ziffernmässige Beweise anführen , weil die
Führung der Statistiken mangelhaft und allzu -
vlelen Schwankungen unterworfen ist . Einen
ziemlich stabilen Stand der Beschäftigung weist
jedoch der Bergbau auf und dort hat man auch
einen genauen Ueberblick über die altersmäßige
Gruppierung der Beschäftigten .

Der Brüxer Revierrat für das nordwest -
böhmische Braunkohlenrevier hat jetzt seinen Tä¬
tigkeitsbericht für das Jahr 1037 veröffentlicht ,
per intcreffanleö und recht aufschlußreiches Zif¬
fernmaterial enthält , das eine genaue Orientie¬
rung in der Frage der AltcrSgruppierung der
Beschäftigten ermöglicht . Besonders lehrreich ist
der Nachweis über den Altersaufbau bei der Re »
vierbruderlade in Brüx .

Im Alter von : Anzahl d. Mitglieder i. d. Jahren :
1018 1929 1085

Bit zum 18. Jahre 2. 998 865 10
18 bi » 20 Jahren 2. 075 096 54
20 „ 25 „ 8. 474 4. 088 732
25 „ 80 .. 4. 515 6. 658 2. 657
SY „ 85 „ 4. 288 5. 465 4. 877
85 „ 40 4. 080 8. 008 4. 745
40 „ . 45 . „ 3. 112 3. 207 8. 854
4,5, „ 50 „ 2. 288 2. 771 2. 506
50 „ 65 „ 1. 540 2. 161 2. 847
55 „ 00 910 1. 225 1. 006
60 „ 85 '

„ 291 887 157
05 „ 70 „ 60 81 23
mehr al » 70 Jahren 7 14 2

20 . 587 81 . 864 22 . 570

Die Zahl der tatsächlich beschäftigten und
demnach bei der Revierbruderlade in Brüx ver¬
sicherten Bergarbeiter des nordwestböhmischen
BraunkohlenrcviereS - ist also 1085 gegenüber
1018 um 7017 und gegenüber 1029 um 2284
kleiner . Wichtig mid bedeutsam ist die Feststel¬
lung , daß die Zahl der Beschäftigten im Jahre
1920 zwar um 2277 Personen Höher war als
1013 , der Anteil der jungen Bergarbeiter jedoch ,
zu denen ' wir alle bis zu einem Alter von 80
Jahren zählen wollen , ist in oben dieser Zeit um
505 Personen niedriger gewesen . Dieses Ver¬
hältnis verschiebt sich jedoch in einer Frist von
sechs Jahren , bis 4935 also , vollkommen zu
üNgunstcN ^ dco ' jiingen Generätion ' iiü Bergbau
Nordwestböhmens , denn deren Zahl vermindert
sich IN dieser verhältnismäßig kurzen Spanne Zeit
von 12 . 557 auf 3458 oder um 0104 Personen .

Man erhalt für KC
100 Reichsmark . . . . 748 . —

MarkmüNze » . . . • 785 . —'

100 österreichische Schilling - 538 . 50
100 rumänische Lei . . 18 . 72
100 polnische Zloty . . 540 . 50
100 ungarische PengS . . 013 . 50
100 Schweizer Franken . 658 . 50
100 französische Francs . 120 . 95

1 englisches Psnnd . . 141 . 75
1 amerikanischer Dollar 28 . 05

100 italienische Lire . . 145 . 40
100 holländische vtulden . 1574 . —
100 jugoslawische Dinare . 05 . 55
100 BelgaS . . . . . 485 . 50
100 dänische Kronen . . • 081 . —
100 schwedische Kronen . 729 . —

Die Begründung liegt nicht darin , daß die ju¬
gendlichen Bergarbeiter entlassen wurden , son¬
dern einfach in dem Umstande , daß im Bergbau
seit dieser Zeiiperiode keine Aufnahme » mehr
erfolgten . An der Gesamiverminderung des Be¬
legschaftsstandes auf den Schächten des Brüxer '
Kohlenreviers um, 9284 Personen ist die Jugend '
mit 9104 beteiligt .

An unserem Gebiet ist die Montanindustrie
von ziemlich hoher Bedeutung , denn sie beschäf¬
tigte im der Zeit der , ärgsten , Krise , im Jahre
1034 , inunerhin 21 . 358 Personen direkt , lieber
die Beschäftigung bei "den Hilssindustrien fehlen
leider Ziffern . Gerade der Bergbau jedoch ist der
Jugend überhaupt verschlossen . Im Berichte des
Revierrates wird hiezu festgestellt :

„ Infolge der jahrelang andauernden Krise
im nordböhmischen Bräunkohlenrevier werden ju¬
gendliche Arbeiter nicht eingestellt und die Folge
ist, daß das Durchschnittsalter der Bergarbeiter

Höhere Unternehmergewinne
Die Unternehmer unseres Landes geben jetzt

ein Beispiel ihrer sozialen Einsicht . Lohnforderun¬
gen , deren Erfüllung angesichts des Konjunktur¬
auftriebes und vor allem der starken Lohnkürzun¬
gen in den vergangenen Jahren selbstverständlich
sein müßten , müssen von den Vertrauensmännern
der Arbeiter erst in langen Verhandlungen durch¬
gesetzt , in vielen Fällen sogar von der Arbeiter -
schast erst durch Streiks erkämpft werden . Nicht
einen Heller Lohnerhöhung gewährt das Unter¬
nehmertum von selbst I

Dieses unsoziale Verhalten muß Empörung
auslösen und die schärfste Verurteilung der ge¬
samten Oeffentlichkeit finden , um so mehr , als die
veröffentlichten Bilanzabschlüsse der Unternehme »
fast durchwegs erhöhte Gewinne ausweisen und
auch ein starkes Ansteigen der Dividenden bringen .
Wir wollen aus den letzten Tagen hierfür nur
ein paar Beispiele anführen . Im Vergleich zu dem
für das Geschäftsjahr 1985 zur Ausschüttung ge¬
brachten Dividendensatz hat sich der für 1038 zur
Auszahlung kommende Dividendensatz folgender¬
maßen erhöht :

Böhmische Metallwerke Zinn , Engels

Brünner Waffenwerke . . . . „ 33 ^ %

& Co. , Warnsdorf . . . . um 20 %
Remed A. - G. , Prag . . . . . „ 5 %
Ceskä banka . . . . . . . ' 20 %
Lefna Hokz - A. - G. , Prag -»> • „ 25 %-
Kohlengeschäft der Zivno - Bank . 33 % %
Königshofer Zement A. - G. . ->. . „ 80 %
Berg & Hüttenwerks - Gesellschaft

voraussichtlich . „ 80 %

Die Dividendensätze steigen rasch an und nä¬
hern sich der Höhe der letzten Koujunktnrpcriode .
Während also die Aktionäre mühelos derartige
bedeutende Steigerungen ihrer Dividende eiustrei -
chcn können , müssen die Arhciter erst harte Kämpfe
führen , wenn sie ihre Löhne um wenige Prozent
erhöht haben wollen .

Dabei weiß man , daß di « Dividendenaus¬
schüttung nicht das wirkliche Wachstum der Un -
ternehmergewinne ausweist . In Wirklichkeit ist
die Gcwinnsteigerung noch viel größer . Wir ver -
iveisen nur auf die Bilanz der KönigShofer Ze «
ment - A. - G. , die für 1985 einen Bruttogewinn
von 10,3 Millionen K4 auswies , für 1038 aber
einen solchen von 30,4 Millionen flö .

Die Bilanzabschlüsse machen jedenfalls klar ,
daß der hartnäckige Widerstand der Unternehmer

sich erhöht . Einen Nachwuchs an Bergarbeitern
haben wir nicht mehr zu verzeichnen . "

So wie hier verhält es sich, vielleicht in ver¬
mindertem Ausniaß , sicher auch in den übrigen
Industrien . Der Hauptleidtragende an der Krise
ist die Arbeiterjugend , welche den Existenzboden
unter,den Füßen verloren hat . Sie findet , aus der
Schule gelonnnen , keinen Einlaß in die Betriebe ,
. sondern wächst "in AnrbeiiSlosigkeit und Not
hinein . Ihr durch die Erschließung industrieller
Arbeitsplätze zu helfe », ist die Ausgabe aller
^ maßgebenden Faktoren .

. I » dieser eingangs erwähnten , crschiiliern -
dcn Tatsache , ist anch zu einem Teil die Begrün -

jöiing für den Rüchgang der Geburten und , der
Eheschließungen innerhalb des deutschen Polles
dieses Staates zu suchen , Wie . soll ein junger
Mensch eine Ehe ' eingehen und Kinder zeugen ,
mit dem Gespenst der Arbeitslosigkeit und einer
' trostlosen Zukunft vor Augen ? Unser bevölke¬
rungspolitisches Problem ist also ' zum weitaus
größtem Teil « durchaus wirtschaftlicher Natur
sind di « vornehmste Aufgabe unserer Politik be¬
steht eben darin , die Arbeiterjugend in . die Be¬
triebe zurückzuführen , ihr neue Arbeitsplätze! zu
erschließe ». So wird , unsere Politik . zur wahr¬
haft nationalen , allerdings nicht in dem Sinne
einseitiger und verderblicher . Verhetzung , wie dies
durch die SdP . geschieht . Franz Kern

gegen die Erfüllung einer selbstverständlichen so¬
zialen Pflicht nicht mit einer schlechten Lage der
Unternehmungen und der Unrentabilität der Pro¬
duktion begründet werden kann . Es ist lediglich
die hemmungslose Profitgier , die sic veranlaßt ,
der Arbeiterschaft zuzumuten , weiter >nit den
Kriseulöhnen auSzukommcn . Darum nmß dieser
Widerstand gebrochen tverdeni

Die Erhöhung des Schweinehestandes . Die
Winterzählung der landwirtschaftlichen Nutztiere
hat als endgültiges Ergebnis 3,222 . 158 Schweine
festgestellt . Im Vorjahre wurden 2,744 . 745
Stück gezählt , so daß die Zunahine 17 . 5 Prozent
beträgt .

Die Tschechoslowakei in ülternationaicn Kar¬
tellen . Die tschechoslowakischen , deutschen und
schweizerischen Erzeuger von Aluminiumfolien
haben ein Kartell für den tschechoslowakischen
Markt abgeschlossen , das eine Ouotenverteilung
und ein Preisabkommcn vorsieht . So gehen
unsere mit den ausländischen Aluminiumindu¬
striellen bei dem Diktieren höherer Preise für
unsere Wirtschaft Arm in Arm .

Stark « Erhöhung der Stromerzeugung . Im
ersten Quartal 1087 konnte die Stromerzeugung
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um
17 . 5 Prozent auf 828 Millionen kWh gesteigert
werden .

90 Kilometer im Wäff«r . Die sowsetrussischen
Sportler M. Reisen und W. Kuzniecow haben sich
auf eine Schwimmtour über 90 Kilometer begeben ,
welche sie im Schwarzen Meer absolvieren wollen .
Kuzniecow schwamm bisher bei sehr ungewöhnlichem
Durchschnitt und bei Sturm im Schwarzen Meer 59
Kilometer in 28 : 35 Std . und Reisen 58 Kilometer
in 28 : 40 Std .

Streik in der Hollvwoodcr Filmindustrie .
Der Verband der Arbeiter der hiesigen Filmate¬
liers hat zum Zeichen des Protestes gegen die
Arbeitgeber , welche Nichtorganisierte Arbeiter be¬
schäftigen , den Streik proklamiert . Bisher sind
6000 Arbeiter in den Streik getreten . Den «
Streik des Personals in den Film - Ateliers will
sich auch die Organisation der Schauspieler , die
mehr als 5500 Mitglieder zählt , anschließcn . Der
Streik wurde aber vorläufig vertagt .

Die abgeschworene Autarkie . Der polnische
Handelsminister Ronran erklärte anläßlich der
Eröffnung der Internationalen Posener Messe ,
Polen schließe sich nicht vom Weltmarkt aus und
verfolge keine Autarkie - Ziele .

Ausland

Absage SchuschniggS an die Nazi . Bundes¬

kanzler Dr . Schuschnigg empfing am 1. MaiAb -

ordnungen der Vaterländischen Front und hielt
bei dieser Gelegenheit eine Ansprache , in der er
unter anderem sagte : Wir haben innenpolitisch
mehr als einmal , zuletzt im Feber dieses Jahres
die Möglichleiten aufgezeigt , die zu einer von uns
allen so sehr erlvünschten Befriedung und Be¬

ruhigung im Lande beitragen können . Nene
Möglichkeiten oder andere Wege be¬
stehen n i ch t. Eine Politik des doppelten
Bodens lvird . in Oesterreich nicht gemacht . Ich
empfehle nach allen Seiten hin , sich Uber den Weg,
den man weiter gehen will , vollkommene Klar¬
heit selbst zu schaffen . Die Hand bleibt auSge -
streckt für jeden , aber düpieren lasse ich
mich nicht und meine Mitarbeiter erst recht
nicht .

Ein neuer Trick der Gestapo , ( mh. s Der
„Manchester Guardian " läßt sich aus Deutschland
folgendes berichten : Im Jänner tvurden in einer
kleinen Stadt nördlich Berlins sehr viele Mcn -
schcn verhaftet . Die meisten von ihnen lvarcn
frühere sozialdemokratische und kommunistische
Funktionäre . Der Verhaftungen vollzogen sich
nach einem bestininiten Schema : Zuerst setzte die
Gestapo einen einzige » Arbeiter fest . Ein paar
Stunden später , nachdem die Verhaftung sich hcr -
umgesprochen hatte , gingen zwei Gestapo - Beamte
in die Wohnung eines andern Antifaschisten ,
stellten sich dort als Kuriere aus Prag vor und
gaben an , daß sie jenen Genossen hätten besuchen
wollen , der eben verhaftet worden war , um ihm
Material zu bringe ». Sie zeigten dieses Material
und baten den zweiten Mann , cs zu übernehmen ,
indem sie hinzufügten , daß ihnen seine Adresse in
Prag mitgcgebcn worden sei. Gewöhnlich , fügt der
Korrespondent hinzu , tvurden die Agenten gebe¬
ten , in die Wohnung cinzutrctcn , denn die Ver¬
handlungen in Treppenhäusern sind zu gefährlich .
Wenn das Material abgenommen worden war .
verließen die Agenten di « Wohnung — und der
Mann wurde kurz darauf verhaftet . Falls cs
irgendtvelche Diskussionen gegeben hatte , in denen
der Antifaschist seine Meinung enthüllt hatte ,
schritten die beiden Agenten aus „ Prag " selbst
zur Verhaftung . Zur selben Zeit gingen Samm¬
ler der Gestapo zu allen Leuten , die als Nazi -
gcgner verdächtig waren , und versuchten Beiträge
zugunsten der spanischen Revolutionäre eiuzu -
sammcln . Wenn jemand Geld gab oder Bemer¬
kungen fallen ließ , die seine Sympathie zugunsten
der Caballero - Regierung erwiesen , wurde er so¬
fort verhaftet /

. Neuwahl auf Island . Tas Ming , die Volks¬
vertretung Islands , ist vorzeitig aufgelöst wor -
den , weil die Koalition der Fortschrittler und der
Sozialdemokraten zerbrochen ist . Vor drei Jahren
errang die Sozialdemokratie einen großen Wahl¬
sieg , da die Krise das Volk von der Notwendigkeit
stattlichen Eingreifens in die Wirtschaft über¬
zeugt hatte . Entsprccheiü » den» sozialdemokrati¬
schen Wahlprogramm nahm die Koalitionsregie¬
rung die öffentliche Arbeitsbeschaffung in An- ,
griff , auch tvurde ein Sozialvcrsicherungsgesch
geschaffen, aber in recht unbcsriedigcnder Gestalt .
Seither hat sich gezeigt , daß die staatliche Fische¬
rei den ganzcir Sommer über fortgcht und vielen
Arbeit verschasft , die Privatreder aber nur auf
ihren Prosit bedacht sind und ihre Schiss « liegen
lassen , Ivenn der nicht in sicherer Aussicht ist .
Früher hatten sie ausgiebige Subventionen be¬
kommen , jetzt wurde das . anders . Damit aber
tvar die Fortschrittspartei nicht einverstanden
und für durchgreifende Sanierungsvorschläge ist

I sie nicht zu haben . So haben die Sozialdemokra -
j ten den . Appell an das Voll herbeigesührt . slm. )

Hormone und Harmonie
Von Dr . Ludwig Chiavaccl

. Es erscheint auf den ersten Blick paradox ,
zwei verschiedene Begriffe miteinander in Ver¬
bindung zu. bringen . Wir wollen jedoch zeigen ,
wie "vielfach harmonischer Zustand und gegensei -
tige Harmonie von der . hormanalen Tätigkeit der
Drüsen des menschlichen Körpers beeinflußt wird
msd Ahhängig ist . ■'

■. Sprachlich kommen beide Worte aus dem
Griechischen . , Harmonie , heißt Gleichflang oder
Eintracht , während Hormon so viel wie Antrei¬
ber bedeutet . ' Bekanntlich versteht man unter letz¬
terem die Absondcrnngsprodukte der Drüsen mit
innerer Sekretion , die wieder darum so heißen ,
weil,sie die von ihnen erzeugten Stoffe nicht nach
außen, , sondern nach innen an den Blutkreislauf
abgeben . Der Ausdruck Hormon hat sich sehr ein¬
gebürgert . Sachlich richtiger ist allerdings die
Benennung „Jnkret " , die der französische "For¬
scher Roux gebraucht , denn tatsächlich wirken die
Hormone nicht nur „antreibend " , sondern oft auch
hemmend .

Wie . alle Erkrankungen überhaupt , sind
natürlich auch die des hormonalen Drüsensystems
imstande , das harmonische Gleichgewicht der
menschlichen Psyche nachteilig zu beeinflussen . Und
sie : stnd eS darum im erhöhten Mähe,, da di « Ge¬
samtkonstitution de » Menschen , seine Laune und.
sein Temperament letzten Endes ein Produkt die -
scr DrüsciltätIgke ! t "dgrstellen iind ' wie da » ZÜng -
kein ^än der Waage jedes Zuviel oder Zuwenig '

anzeigcn . Man kann sehr wohl behaupten , daß die
menschliche Konstitutionsformel «ine Drüsensor -
mel ist .

Die Drüsen arbeiten nicht einzeln , sondern
in Systemen zusammcngefaßt , die zum Teile
gleichgerichtet sind und einander unterstützen , zum
Teil « eine entgegengesetzte und hemmende Tätig¬
keit entfalten . So wissen wir , daß die Thymus «
und Zirbeldrüse in einer hemmenden , Hirnanhang
und Nebennieren in einer fördernden Beziehung
zu den Geschlechtsdrüsen stehen .

Die Hormonforschung ist heute fo weit , daß
man schon fast bei allen Jnkreten die chemische
Zusammensetzung kennt und auch an ihre künst¬
liche Herstellung gegangen ist . Mit Hilfe dieser
Präparate lassen sich die Ausfallserscheinungen,
die der Ausdruck einer gestörten Drüsentätigkeit
sind , weitgehend beseitigen und bessern . Eine der
seit längerer Zeit bekannten Hormonbehandlungen
ist die Darreichung von Schilddrüse beim endemi¬
schen Kretinismus , wobei es gelingt, ' der geistigen
Stumpfheit und " Verblödung der Kranken Herr zu
werden und den schkveren körperlichen Verände¬
rungen , di « in WachStumsstürungen und Fett¬
ansatz bestehen , vorzubeugen . Eine hervorragende
Bereicherung erfuhren die ärztlichen Hilfsmittel
auch durch das 1928 von dem Amerikaner Ban -
tin entdeckte Insulin , das das Hormon der Bauch¬
speicheldrüse darstellt und sich bei der Behandlung
der durch dieses Organ verursachten Zuckerkrank¬
heit außerordentlich bewährt hat .

Wenn wir uns nun vor Augen halten , von
welcher Wichtigkeit da » harmonische Zusammen - "
arbeiten der verschiedenen Drüsensysteme , die
Harmonie der Hormone " ist , haben ' wir wieder

zum Begriff der Harmonie zurückgefundcn . Wir
wollen aber hier in erster Linie von einer anderen
Harmonie sprechen , nämlich von der der Geschlech¬
ter in der Ehe . Denn auch bei ihr spielen die Hor¬
mone eine . bedeutende Stolle .

Schon von der Zuckerkrankheit ist es bekannt ,
daß sie daS Geschlechtsvermögen erheblich beein¬
trächtigt . Daö gleiche gilt für die unzureichende
Tätigkeit der Hirnanhangdrüse . Wobei «S mit¬
unter , nicht zur völligen körperlichen Steife kommt ,
ein Zustand , den man als Infantilismus bezeich¬
net . Geringgradiger Infantilismus ist nicht selten
die Ursache tveiblicher Kinderlosigkeit , die in die¬
sem Falle häufig durch Hormonbehandlung be¬
hoben werden kann . Und schließlich sind eS die
Störvngen der GeschlechtSdrüsenfunktion selbst ,
die , sei es durch körperliche oder seelische Schäd¬
lichkeiten — denn auch Aufregungen und Sorgen
können in dieser Richtung wirken — manche
früher glückliche Ehe zu zerrütten imstande sind .

Wir bezeichnen zwei Ehepartner , von denen
nicht jeder die körperliche uno geistige Ergänzung
für den anderen Teil bedeutet , als inadäquat ,
gut aufeinander abgestinunte als adäquat . " Natur¬
gemäß gibt " es unendlich viele anziehende und ab -
swhcnde Momente , die von einem Individuum
auf das andere wirken und demgemäß unendlich
viele KombinationSmöglichkeiten sowohl adäqua¬
ter wie inadäquater Partner .

In diesem Zusammenhang muß . eine zweck¬
mäßige Eheberatung sich in eine . voreheliche und
eine eheliche gliedern . Während die Aufgabe der .
ersteren " in d: r Feststellung "der Ehetauglichkeit
überhaupt "und der Adäquatheit der Ehewerber
besteht," muß die letztere versuchen , Störungen zu

beseitigen , die erst im Verlaufe der Ehe , cinge -
tretcn sind . Und bei einer früher harmonischen
Ehe sind solche Störungen recht häufig hocmo -
naler Natur . Diesen aber kann in einem ganz
erheblichen Teile gcholsen und die Harmonie der
Gülten wieder hcrgcstcllt iverden .

Es ist das besondere Verdienst der hormo¬
nalen Therapie , daß cs durch sie auch gelingt ,
psychische und nervöse Hindernisse zu überwinden ,
die eben letzten Endes , nieist unerkannt , den Aus¬
druck einer gestörten Hormontätigkeit bedeuten .

Auch gegen vorzeitiges Altern und zur Hin¬
ausschiebung des psychologischen AllernS bietet
die Behandlung einen ivertvollen Behelf , seit es
gelungen ist , die Sexualhormone in reiner Form
darzustellen , Präparate , die sich nach unserer Er¬
fahrung gerade in diesen Fällen besonders wirk -
sani zeigen , während bet anderwertigen Funk¬
tionsstörungen Kombinationen verschiedener Drü¬
sen am Platze sind , deren Zusammensetzung sich"
nach dem jeweiligen Falle richtet .

Vor wahlloser Anivendung von Hormon¬
kuren soll unbedingt gewarnt werden . Nur der
>nit der hormonalen Behandlung vertraute Arzt
kann nach genauer Untersuchung der individuellen
itmslände das Präparat sowie Art und Menge
seiner Verabreichung bestimmen .

Jedenfalls vermag die Medizin heute die
dem Körper fühlenden Jnkrete nach Bedarf rein ,
oder kombiniert , in. " jeder nötigen Menge zu ver -
gbreichen und so oft in segensreicher Weise durch
eine einfache JniektionSkür von Hormonen die
körper - seelische Harmonie wieder herzustellen , die
schon in Brüche zu gehen drohte .
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Konrad Henlein und die tschechoslowakische De¬
mokratie ist da » Thema des Tebattenabcnds der Liga
fVir Menschenrechte , der Dienstag , ani 4. Mai 1037 ,
tim LV Uhr, im Saal « ' de» Zcnftt ) klub öeskh
( Praha U- , Be Smcikäch 26) , siattfindcn wird .
Vortrag von Redakteur Dr . Radim N. Foustka .

Am Tag » der Buchverbrennvng . 8000 Jahre
jüd . Schrifttums , Dr. A. Heller , Unitaria , 10. Mai ,
8 Uhr. Barverkauf Truhläkovä . 4184

JCtuisl und Msseiv

Mal - Festvorstellung
lm Deutschen Theater

Kaum eine andere Opernschöpfung eignet sich so
US einer Feier der Proletariats und der FreiheitS -
gcdankenr wie LudwigvanBeetbovenS , der
grof,cn MusikrcvoluiionnrS und Musiktitanen , Over
„ F i d e l i o", die nicht nur dar hohe Lied der Gat -
tcnliebe ist, sondern in ter vor allem auch der Frei »
heitSgcdanke in erhebendster Weise verherrlicht wird, ,
in der der Sieg der Freiheit und Wahrheit über
Tyrannentum und heimtückische Gewalt dichterisch
und musikalisch begeisternden Ausdruck findet . Und
gerade i » unseren Tagen , in der Zeit der Helden »
ntüligeii Kampfes unserer spanischen Genossen gegen
die faschistische Getvalt um Freiheit und Leben, wirkt
der „Fidelio " als Drama der spanischen Terroristen
Pizarro doppelt aktuell und überzeugend .

DaS leider nicht vollbesetzte , aber i » festlicher
Stimmung befindliche HauS folgte der stimmungs¬
vollen Ausführung der Beethovenschen Meisterwerkes
mit interessiertester Anteilnahme und versuchte , seiner
Befriedigung über die empfangenen künstlerischen
Darbietungen wiederholt durch spontanen Beifall auf
offener Szene Ausdruck zu verleihen . Künstlerische
Höchstleistungen boten vor allem Frau Fine Reich »
Dörich als Leonore ( Fidelio ) von ergreifender
Wahrheit und Echtheit des Gefühles und Ausdruckes
im schauspielerische » und von strotz zeitweiser stimm¬
licher Hemmungen ) austerordentlicher Kultiviertheit
in gesanarkünstlerifchrn und vorbildlicher stilistischer
Geschiossenhcit im musikalischen Sinne sowie Josef
Schwarz als stimmlich und darstellerisch eindrucks »
getvaltiger Don Pizarro . Sehr gut war auch Frau
Rann als Merzclline : recht brav Herr Göllnitz
als Jaquino und Herr Andersen als Kerkermei¬
ster Rocco. Fischers Florestan ist iniponierrnd
nn Stimmaufwand , mühte aber noch lyrisch weicher
int Ton ilnd in der Phrasierung sein . Georg S z t tl
dirigierte das Werk mit liebevoller Sorgfalt und
wirksamer rhtzthmischer und dhnamischer Gliederung . .
Ein Sonderlob verdienen für ihre tüchtigen Leistun ,
gen £ r ch.-r stc r und C h ö r. . E I .

Bankhaus Glembel

( „Piini Äi! eM8loR̂ , ' Äaitta In 3 Akten an » dem
Leben einer Agramer Pairizierfamilie von Miroslav

' . ft rleja . Erstaufführung int Ständetheater . )

Die Baronin Glcmbaj , Frau des Chefs der
Bankhauses Glembaj , Ignaz Jaques Glcmbaj , über¬
fährt und töt : t mit ihrem Ächtzylinderwagen eine
arme alle Frau , wird aber vom Gericht freigespro¬
chen. Eine junge Frau , welche sie um Hilfe in ihrer
Roi bitten wollte und von ihr nicht empfangen wurde ,
springt aus dem dritten Stockwerke der Bankhäuser
Mit- ihrem Kinde . - Das sozialistische Lokalblatt wid¬
met diesen Vorfällen einen Artikel und die ganze
Smdt spricht von diesen, und anderen Skandalaffären
der Baronin . Ter nach vielen Jahren in das Haus
des Vaters zurückgekehrte Sohn aus der ersten Ehe
des setzt 80jährigen Glcmbaj . ein Maler . verfolgt mit
seinem Spott die" ganze vornehme Verwandtschaft ,
welche sich in der Halle des Palais nach einem fest¬
lichen Empfange zusmnmenfindet , um darüber zu
beraten , ob und Ivie auf diesen Artikel geantwortet
werden soll. Aber ec geht noch weiter . Ec enthüllt
die ganze Hohlheit und Falschheit der bürgerlichen
Gesellschaft und bezeichnet seine Stiefmutter al ? die
intime Geliebte ihres Beichtvaters . In der Nacht
zwischen 1 und 5 Uhr vollzieht sich die ganze Tra¬
gödie,- während welcher sich die Herren Glembaj als
eine vollkommen zerrütteie Sippschaft erweisen . Der
alte Glembaj , ein skrupelloser Mann , der den Tod
seiner ersten Frau verschuldet hat und dessen Moral¬
anschauungen dem Egoismus des Kapitalismus ent¬
springen . seine Frau , eine ehemalige Dirne ans einem
Wiener Stundenhotel , welche sexuell pervers ist und
ihre Veranlagung als „intelligente Erotik " bezeichnet .
Ter alte Glcmbaj . welcher Beweise über die Untreue
seiner Fran fordert und seinen Sohn ohrfeigt , wird
vom Schlage getötet ; sofort bei seinem Tode stellt
cS sich heraus , daß dar Bankhaus 70 Millionen Pas¬
siven besitzt und bankrott ist. Die Witwe wütet , als
sie erfährt , das; ihr bei ausländischen Banken an¬
gelegtes Vermögen vom Verstorbenen verpfändet
worden ist und wird vom Stiefsohn : welchen sie vor
Jahren auch verführt hatte , erschlagen . Dar Stück
des berühmten jugoslawischen Autors ist hochdrama¬
tisch und. wurde vom Publikum mit «rohem Beifall
aufgenoiumen , wozu auch dar gute Spiel beitrug .

1*. i.

Nachtvorstellung „Revolution de» Blute » und
de» Geist «»" ( Revoluce krve a ducha ) am SamStag ,
hcn 8. Mai . 22 . 45 Uhr , im Bis Apollo . Wenzels¬
platz 87. ' Karten von KS 8 . — aufwärts an der
Theaterkassa . Hervorragende Künstler wirken mit .

Wochenspielplan de » Neuen Deutschen Theater ».
Dienstag 7 %: Der Evangeliniann . A 1. — Mitt¬
woch 8: Der Freischütz , 8: DaS Paradies . B 2. —
Donnerstag 2 %: Jean . Gastspiel Leopold Kramer ,
714 : Dcr Corregidor , CI . — Freitag 7 %: DaS
Testament der Tante Ka. roline , D. ' - —SamStag 7%. ;
Auf der grünen Wiese, volkstümliche Vorstellung .
Abonnement aufgehoben . — Sonntag . .2sh: . Das
Paradies , 7^ b: Gesellschaftsspiel , A 2.

Wochenspielplan der kleinen Bühne . .. Dienstag .
81i : Warum lügst du, Cheric ? — Mittwoch 8: Der
Nächste , bitte ! , Bankbeamte II und freier Verkauf .
— Donnerstag 8: Alarm im Radio , 8: Der Nächste ,
bitt «! — Freitag 8: Da » Paradies , Theatergemeinde
de» KnldtrverbandcS und sreier Verlaut . — SamS¬
tag 8: JeaN , Gastspiel Leopold Kramer . . — Sonn¬
tag 8: Axel an der Himmelstür , 8: Warum lügst
du, Cherie ?

aialüan t . 9 . Leitender Arzt Dr. A. Saüde.
Moderne vdds. -diütet. Heilanstalt u. Moorbad Mr alle'
Unteren. Stoffwechsel- u. rheumatischen Erkrankungen.
Nervenkrankheiten und Frauenleiden . Dauschalkuren.
Gute Dervflenuna. aller Komfort. Billiae ErkolunaS»
aufenthalte. Televbon: Zwickau t. B. Nr. 82. 4168

Der Dlm

Rechtsanwältin V8ra

In diesem. tschechischen ( von der Ufa Hcrgestell »
ten ) 1Filmlustspiel , das wieder einmal seine Vorlage
in dem Fortsetzungsroman einer ' Frauenzeitschrift
hat , tvird die weibliche Emanzipation auf «ine höchst
plumpe Art verspottet . Daß ein : junge Dame zur
Freude ihrer rmanzipationSsiichtigcn Mutter , und
gegen den Willen de» pantoffelheldischen Baier » sich
als Advokatin niederläßt und an Klientenmängel , lei¬
det , ist zwar «ine annehmbar « Voraussetzung , das, sie
mit kindischen Trick « Klienten zu fangen versucht , die
ihr aber im entscheidenden Augenblick wieder ent¬
laufen , .ist . ein vom medizinischen in » juristische Ge¬
biet übertragener alter Schwankeinfall , wa » aber
nachher kommt : ihre Liebe zu einem Häftling , den
sie durch Redeschwall aus dem Gefängnis befreit , dem
sie in Berbrecherkneipen und erbrochene Billen nach »
läust und der schließlich — im Widerspruch zu allem
Borangegangeneu - —sich als als Sohn de». Herrn
Konsuls entpuppt , den der Vater zum Bräutigam der
Advokatin bestimmt hat . das ist zu unsinnig und zu
absichtlich reaktionär , um witzig - wirken zu können .
Auch ein so gewandter Regisseur wie Mac F r i i hat
da nicht mehr ' tun können , al » die Plumpheit des
Ganze » durch eine gewisse Flottbeit aüfzulockern und
den an den Haaren herbeigezcrrten Schluß so rasch
wie möglich abzutun . In der Titelrolle erscheint
Trude Gröblich t, «inst die unentbehrliche drollige
Naive de» tschechischen Films , di « man längere Zeit
nicht mehr auf derLeinwand gesehen hat . Sie ' hat in¬
zwischen eine Operetten - Routine angenommen und
einen nicht immer kleidsamen Zug in » Mondäne , hat
aber eine muntere Sicherheit , di « ihr auch über die
Peinlichkeifen ihrer Roste hinwcghilft . Olbrich
N o v y scheint die Rolle des Halbwelt - Kavalier » von
der Singspiel - Bühn« her geläufig zu. sein : er legt ste
hin . wie ein au » dem Berlinischen in » Pragerische
übersetzter Han » Alber ». Und al » Elternpaär zeich¬
nen Rujena Slemrovä und PiStil bewährte
Typen .

Bevor dieser Film beginnt , wird auf der Lein¬
wand ein deutscher ' Kulturfilm gezeigt , der Erwäh¬
nung verdient , weil er — weit entfernt von Herrn
Goebbels , in der Tiefe der Nordsee ausgenommen —

farbige Wunder der Natur sehen läßt , Seesterne und
Quallen , da » Leben de» Einsiedlerkrebse », den Kampf
zweier Hummer , di « Mimikry der Schollen und die
Geselligkeit einer Austernbank , wirklich großartige ,
mit Liebe , Sorgfalt , und bedeutendem Können aus¬
genommene . Bilder — weit entfernt . von. Herrn Goeb¬
bels , tief auf dun Meeresgründe . —ew —

Deutsche Filmpremieren . Die „Ufa " bringt einen
neuen Film . „ Unter heißem . Himmel " . mit
Hans Albers , der diesmal «inen polternden Kapi¬
tän spielt , der es zwar gut meint , aber immer in
dunkle und gefährliche Affären „hineinschlitttrt ". ( In
dem Film wird hamburgerisch gesprochen und man
versteht eS manchmal nur mit Hilfe der tschechischen
Texte . ) - Dec Film ist mit einem gut photographier «
ten, fast übertriebenen Aufwand an Schiffen , Land ,
schäften , Tropenhäfen gemacht und man wird mit
SchisfSkatastrophen , Biaschinengewehrschmuggel , Mäd¬
chenhandel , Schwarzsendern , Hochzeitsreisenden und
Schurken reichlich bedient. . ES spielt von Anfang bi »
Ende fast nur HanS Albers , polternd,schreiend , gut¬
mütig , scntimentalund betrunken . Die Frauen haben
nur untergeordnete Rollen . ' Wenn der Film nicht so
großzügig aufgemacht wäre , wäre er «in schlechter
Film . — Im Urania - Kino sieht man nach Anzen¬
gruber » Werk den - ,,G' wisse nSwur m" . Der
Regisseur Fran - Seitz hat die Bauernkomödie in «ine
prachtvolle landschaftlich « Umgebung , die bayrischen
Berge gestellt und sie' reich umrahmt mit lebendigen
Bildern au » dem Volksleben . So wurde ein anspre¬
chender und unterhaltender Film darau », , der die
handfeste Bauerngeschjchte mit reichen Episoden und
bauernschlauem Humor würzt . Die Darsteller , hum
Teil Mitglieder der Bauerngruppe Schulte , bringen
die derben Charaktere zu greifbarem Leben. Auch das
Lieberpaar , die- anmutige Else Elster und der frische -
Gcorg Bauer , passen work- fllich hinein . Ein Film
ohne Star »: Das . Urania - Kiuo . da » kürzlich' mit . dfm.
Film . , ' . Geh, mach dein Fensterl,auf " - guten Erfolg
hatte , wird auch mit diesem Bau«nistück „ da » in man¬
cher Hinsicht noch besser ist, seine Besucher zvfricden -
stellen . —, Kürzlich sah man Paul Hörbiger al » Wie¬
ner Fiaker . Nun kann man Leo Siez a k in dem in
Prag gedrehten „ Wiener Fiakerlied " in der
gleichen . Rolle sehen. Wenn man- noch hört , hast die

. Musik von Robert Stolz , ist, das, Lizzi Hol,- ,schuh, die
junge FigkerStochter und daß das Ganz « in Wien
spielt — muß man über di « Handlung nicht » mehr,
sagen. Jeder kennt,sie in vorhinein . Aber e» wird
überaus nett und anmutig gespielt und man muß
noch besonder » H a n S G ö. tz erwähnen , der sich hier

al » durchaus guter Filmschauspieler vorstellt . —
Schließlich lief noch „ Da » P e. n s i onat d « r Za »
rin " an, ein - Sängersjlmmit Maria Cehotari . Bor «
kriegS - PeterSburg , kaiserlich « Oper Und Hofintriguen .
Iwan Petrowitsch , elegant , Georg Alerander . nett
und lässig , und di « pikante Hilde Siolz . Die Besetzung
ändert sich, aber den Film haben wir eigentlich alle
schon «in paarmal gesehen . Jk

„ Die liebe Verwandtschaft " ist ein neuer Film
mit Laurel und Hardy , Groteske am laufenden
Band , im ganzen etwa - maßvoller al » das , wa » man
sonst ' von den klobig - pfiffigen Scherzen der beiden
Filmclvwns gewöhnt war . aher ' für Zuschauer , die
beim Lachen auf Esprit nicht völlig , verzichten können ,
doch wieder schwer genießbar , zumal die eingelegten
revueartigrn Szenen nicht mehr Erholung Bieten al »
in den letzten Laurel - und Hardy - Jilmen die Opern¬
szenen . —ew ^ -

baskische Fußballer nach Prag
Man hat selten Freude an den Spielabschlüssen

der bürgerlichen Fußballmachcr , ihre „Völkerverstän¬
digung " mit halb » und ganzfaschistischen Sportver «
- bänden hat dies nie bewirkt . Diesmal können wir
berichten , daß man auch einmal ander » kann, wenn¬
gleich da » Sensationelle und damit auch dar Ge»
fchäftliche mehr in den Vordergrund tritt ' als - die
ideelle Seite . . Am 6. Mai wird in Prag ein AuS«
wahltcäm au » Bilbao einem Team Slavia —
Sparta al » Repräsentant Prag » aegenüdertreten .
Die baskischen Fußballer , welche auch wehrhafte Re¬
publikaner sind , treffen heute , Dienstag , mit dem
Flugzeug in Prag ein. Wie die Blätter melden , kostet
ihr Start dem tschechischen Mittelgau als Veranstal¬
ter rund 40 . 000 K£ — eine Summe , die wohl erst
nach langem Feilschen zustande kam, und welche aller
Voraussicht nach einen doppelten , wenn nicht gar
dreifachen „Nutzen " abwerfcn wird . . .

Abgesehen jedoch von diesen Erwägungen kön¬
nen die Vertreter Spaniens in Prag eine » freund¬
schaftlichen und herzlichen Empfanges sicher sein
und ihr Spiel — mag er ausgehen wie cS will —
wird den Rahmen bilden zu einer Manifestation aller
freiheitsliebenden Menschen der Tschechoslowakei mit
dem um seine demokratische Freiheit schwer, ringen¬
den Spanien .

Das Straßenlaufen
um das » Habrman < ‘ Memorlal «

der DTI - Sportler und Sportlerinnen ,
fand am Sonntag in B L h m. - B r o d statt . In
der Kategorie der Sportler , welche 2800 Meter
durchliefen , siegle Bican lDTJ B. - Brod ) inder aus¬
gezeichneten Zeit von . 6 : 41 Min . vor. seinem Ver -
einSgcnosscn Kucec in 7: 02. Min . Bei den Frauen
blieb über die 800 Meter langt . Strecke L. Ste¬
ll likova ( DTJ Smichow ) erfolgreich , während
bei . den männlichen Jugendlichen Soumar . lDTJ
Neratowitz ) gewann . - Gute Beteiligung , . schöner
Verlauf und zahlreiche Zuschauer gaben der gelun¬
genen Veranstaltung eigen würdigen RahMtfi .

Wieder Überraschende Ergebnisse
[' in der Liga

Die 20. Runde der Staatsliga wurde diesmal in
zwei Tagen absolviert . Die Prager Slavia sitgte
sicher in Brünn über . Zidenice mit 4: 2 ( 2: 2) - und
dokumentierte damit ihre Meisterschaft . SK Nächod
überrascht « auf eigenem Platze durch einen verdien¬
ten 8: 2 ( l : l ) »Erfolg . über SK Proßnitz , dessen
Sturm nicht jene Leistung bot wie gegen Sparta .
In Äladno mußte Viktoria Pilsen beide Punkte las¬
sen, denn sie wurde geschlagen , wen » auch knapp mit
2: 1 ( 0: 0) . Einen unentschiedenen AuSgang nahm
in Preßhurg die Begegnung CSK mit SK Pilsen ,
und zwar 2: 2 ( 0: 1) . In Ujihorod trafen die beiden
Tabellenletzten zusammen : Rusj siegte über Mor .
Slavia mit . 8: 0 ( 1: 0) . Sparta konnte nach einem
schwachen Spiel gegen Viktoria ZiZkov nur ein 2: 2
( 1: 0) erzielen . — Die Situation in der Liga ist nun
nach SlaviaS Meisterschaft und Sparta al » Zweiter
so, daß drei Klubs , und zwar Proßnitz , Preßburg
utid Zidenice , um den dritten Piatz und damit um
die Teilnahme am Mitropacup kämpfen weiden . Die
leichtesten Gegner haben aber nur noch die Preß¬
burger , . ,

DFV - Division

Die beiden Tabellenersten , TFK und DFC ,
haben ihre Spiele gewonnen , so daß der Kampf um
die reine Führung weitergeht bis zum Schluß . Der
TFK spielte daheim mit dem Reichenberger FK 10 : 8
( 7: 8) , während die Prager in Gablonz gegen den
DSK infolge der bekannten Schieß . kunst " seiner
Stürmer sich mit einem 8: 1 ( 1: 1) zufriedengeben
mußten . In Prag gewann im Endkampf der Komo »
tauer TFK über die ' Spörtbrüder mit 8: 2, obwohl
die letzteren zur Raüse mit 2: 0 führten . Der Karls¬
bader FK gewann auf eigenem Platz gegen SpBg
Bodenbach 8: 4 ( 4: 0) , BSK Gablonz schlug den VfB
Teplitz 6: 1 ( 2: 1) und Warnsdorf » FK besiegte die
Sportbrüder Schreckenstein ebenfalls mit 6: 1 ( 2: 0) .
» Im letzteren Spiele zog sich der Schreckensteiner Tor¬
mann bei einer Bobinfonade einen Armbruch zu. v

. Einen Führungswechsel gab e»,in . der mäh¬
risch - schlesischen Gruppe , wo sich DSV
Brünn mit einem 4: 1 ( 2: 0) - Sieg über SK Mähr . »
Schönbcrg an die Spitze setzte. Die übrigen Ergeb¬
nisse sind: ' SK Oderberg gegen DSV Witkowitz 8: 1
( 2: 1) , DSK Tischen gegen Jägerndorfer SB 2: 4.
( 2: 8) , DM Jglau gegen TS « Troppau 8: 2 ( 1: 1) .

Au » den tschechischen Divsfienen . M i t t e l b ö h-
m e n: BohcniianS gegen Cechie Karlin 1: 0, . Svaria
Koöit ' gegen AFK Kolin 2: 2 ( 2: 0) , Viktoria Nusle
gegen Rapid 2: 1, Union Zsijkov gegen LIbeü 1: 1
( ItO ) , Altbiinzstm gegen Meteor VIII 4: 8, SK
Rüste gegen Ruselskh SK l : l ' . ( l : l ) , . Slavoj VIII
gegen Sparta Äladno 1: 1 ( 6: 0. — Böhmen «
Land : SK Pardubitz gegen Petkin ' 8: 0, Explosia
Semtln gegen Königinhof 4: 1, ' Königgtätz gegen

LGoranto !
1 Jahr *an B frisch
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Slavia ' Karlsbad 1: 0, CSK B. - Budweis gegen
Hotovicc 2 :1, Kopisty gegen Jungbunzlauer SK 8: 2.
— Mähren - Schlesien : Bata Mn gegen
Kral . Pole 6: 1, Schles . - Ostrau gegen Polonia Kar -
Win 2: 0, Prerau geaen Huffowitz 1: 4, Han . Slavia
gegen Ostrauer Slavia 8: 0, Moravia Brünn gegen
Zabov. kesky 4: 0, Olmütz gegen Slovan M,- Ostrau
1: 1 ( 1: 0) .

Tormann bewusttlo » geschlagen ! Wo? Natür¬
lich — im W ildwestg aul In GraSlitz fand das
„Meisterschaftsspiel " zwischen dem DFC und DSK
Neudek statt . Vor der Pause mußte das „Spiel "
vom Schiedsrichter abgebrochen werden . Es war
nämlich der Neudeker Tormann init einem Graslitzer
Spieler zusammengeraten und da » machte bei den
Graslitzer Zuschauern „böse » Blut " und diese stürz¬
ten dann auf den Platz , wo sie den Tormann so ver¬
droschen, , daß er bewußtlos liegen blieb . Dann er¬
schien Gendarmerie auf dem Kampffeld , nahm sich
des Tormann » an und geleitete ihn samt seiner
Mannschaft , die außerdem noch angespuckt wurde , so¬
wie den bedrohten Schiedsrichter von der Stätte
„volksgemeinschaftlicher Erziehung "- ' Wie der „Mon¬
tag " feststellt , entbehrte e» nicht einer gewissen Pikan¬
terie , daß dieser Kampf unter Gau- Aufsicht stattfand .

Ein ohnmächtiger Verband scheint "der bürger¬
liche internationale Fußhallverband , die Fifa , zu
sein. ' In seiner letzten Sitzung - , welche in Zürich
stattfand , wurde auch die Affäre Braine behandelt .
Die Herren faßten hiezu einen Beschluß , in der dem
„Bedauern " über die Verletzung internationaler
Bindungen Ausdruck gegeben wird und mit dem „Er¬
suchen " schloß, die LandeSverhände mögen in Hin¬
kunft doch die Statuten beachten . . .

Sonstige Futzballergebnisse . Karlsbad : DSV
Saaz gegen Sparta 8: 8. — Eger : SpVg Boden¬
bach gegen Sportbrüder 8: 2. — Neudek : DSV
Saaz gegen DSK 8: 1. — Pisek : DFC B. - Bud -
weir gegenSK 1: 1 ( 0: 1) . — Königinhof : SK
Proßnitz gegen SK 4: 2. —Bcraun : Ccsky Lev
gegen Viktoria Pilsen 8: 8. — Brüx : SK Kladno
gegen Spörtbrüder 6: 1. — Komo tau : DFK gegen
Sportbrüder Brüx 2: 2 ( 1: 1) . — Gablonz :
Slavia ll Prag gegen BSK 1; 1 ( 0: 0) . — Mäh r. »
Schönberg : SK Nachod gegen SK 7: 8. — Ol¬
mütz : Slavia Prag gegen SÄ 4: 1. Hodolany gegen
SKPilsen 4: 8. — Zvolen : ÜSK Hreßburg gegen
ZTK 4: 4 ( 1: 8) . — Budapest : Ferencvaro » gegen
Ujpest 4: 2, Hungaria gegen PhöbuS 1: 0. — Wien :
Admira gegen Hakoah 2: 0, Austria ' gegen Sportklub
1: 8, . Rapid gegen FC Wien 8: 0, Vienna gegen
Libertär 8 : 1, MIC gegen Wacker 2: 0 FloridSdorfer
AC gegen Postsport 2: 0 . , —Zürich : Schweiz gegen
Deutschland,0 : 1- ( 0: 0) . . —Rotterdam : Holland
gegen Belgien 1: 0 ( 1: 0) .

Den „Englischen Cup " gewänn . In dem am
SamStag in London auSgetragenen Endspiel Sun¬
derland , da » Preston 8: 1 ( 0: 1) schlug.

. Die englische Liga - Meisterschaft gewann in der
erstin Division Manchester City vor Charlton und
Arsenal . Sunderland , da » den Cup gewann , befindet
sich im Mittelfeld der Tabelle . Sheffield WcdneSdäy
und Manchester United steigen ah ; Leicester City und
Blackpool auS der zweiten Division auf .

Der Straßenlauf Bichowltz —Prag über zehn
Kilometer , der am Sonntag zum 40. Male zur Au»-
tragung gelangie , wurde von Huoek ( Sokol Smichov )
in 81 : 44 . 2 Min . ( neue Rekordzeit ) vor dem Bor «
jahrSsieger Bombst ( Sokol Olmütz ) in 82 : 84- 6 Min .
gewonnen - Den dritten Platz besetzte Pivonka ( AC
Sparta ) in 82: 88. 4, den vierten Hobel ( SK Kladno )
in 82 : 48 . 2 Miu .

Neuer Frauen - Weltrekord im Schwimmen . In
einem Meeting , in . Kopenhagen erzielte die Dänin
Sörensen über . 80. 0 Meter Brust in 8: 01. 9 Min ,
«Inen neuen Welkelord .

Di « erste Runde de» DaviS - Cup 1987 brachte
nachstehende Begegnungen und Endergebnisse : Ungarn
gegen Belgien 2: 8 (I ) , Holland gegen Südafrika
1: 4, Schweiz gegen Irland 8: 2, Neuseeland gegen
China 8: 2 ( in England gespielt ) , Mexiko gegen
Auskalien 1: 4. '

VeceürsnacimMeN '

Ortsgruppe Prag . Pfingsten :
ZweteinhalbtagSwanderüng in » Jfer »
gcbirgc . Treffpunkt halb 8 Uhr ' am
18. Mai beim Denkmal Wilfonbahn »
höf. Fahrt nach Reichenberg , über -
nachten auf der KönigShöhe , Wan ¬

derung nach Haindorf , Tafelfichte , WittighNu »,
Tannwald . Fahrtprei » zirka 60 KC. Führer : Pick.
Anmeldungen bi » spätesten » 7. Mai im VcreinSlokal
wegen Ouartier und Kahrkartenbesorgung .

Lteratur

Eine A«»ftrllung de» französischen illustrierte «
Buche » mit schönen Proben der französischen illu¬
strierten Buchliteratur au » dem Eigentum der Na »
tionak - UniverfitätSbibliothek ist im Spiegelsaal de »
Klementinum » in Prag seit 27. April geöffnet . Die¬
ser Ausstellung ist eine Ausstellung der literarischen
Werk « de- verstorbenen Minister » Barthoü an¬
geschloffen , die anläßlich der Einweihung einer Ge¬
denktafel für den. französischen Staatsmann eröffnet
würde, . Die Ausstellung ist . täglich von 9 bi » 18
und von 14 bi » 17 Ilhr gegen einen Eintritt von 1KC
zugänglich Md> bleibt bis 12. Mai gepffnöt .

Bezugsbedingungen : Bei Zustellung in » Hau » oder bei Bezug durch die Poft monatlich Ki 16 . —, vierteljährlich KC 48 . —, halbjährig Ki 96 . — ganzjährig klt 192 —. — Inserat « werden laut . .■

Tarif billigst berechnet . Bei öfteren . Elnschgltnngen Preisnachlaß . . Rücksiellung von Manustrivten erfolgt nur bei Einsendung der Retourmarken r - Die Zeitnng »frankatnr wurde von der Post - und Tele - >
graphendir - jktwn -mit . Erlaß Nr. 18 . 800/V11/1980 bewilligt . — Druckerei : ,Lrbi »" . Druck- , Verlag »« und Zeitung »- A. - G. ' Vrag .
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